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Englands Pläne in Oberschlesien .
^ ionsmie unter üontroüe des Meisten Rotes .

tz

L

die ^ Mittagsausgabe eine . Reuterauslassung über
hj^ " lfa >sung dsr englischen Regierung zur Lage in Oberschlesicn

.Z ^ °ben. Nach dem uns . jetzt vorliegenden ausführlichen Be-
Wrk , Auslassung enthaltene Spitze gegen Frankreich
5« Auszug es icheinen ließ. Die englische Regierung
inte Umständen die Absicht, die volle Autorität der
h^ ?/ - uerten Kommission in Oberschlesien mit allen Mitteln wieder̂-
H .Mellen . Es wird ausdrücklich festgestellt , daß dem englischen
d, 5 ." Mmissar freie Hand gegeben sei , zu tun . was ihm beliebe,
!ali ? " Hemmungen von Seiten Leronds sich bind :n

Instruktionen lediglich von der englischen Regie-
^ p 'angen soll. Reuter fügt hinzu, dah eine Note , die eine

ŝ ^ Zusammenarbeit zwischen den Alliierten im Sinn der engli-
lei herbeiführen soll, nach Paris und Rom gesandt worden

!«iini n " anscheinend in London, gestützt zwar nicht auf eine
Antwort, aber auf ein Telegramm des italienischen und fran-
Vertreter ? , daß man in Rom und Paris sich dem britischen°punkt anzunähern bereit sei . Daß man allerdings uicht hoffen

Säuberung Oberschlesiens England d.ie deutschen
befriedigen werde, geht aus einer Information der'

sch. Tribüne " hervor , nach der Lloyd George zwar in militäri-
!^o>n Klarheit schaffen will , daß er aber politisch ein
!s!̂ ^ °'" iß ZU schaffen gedenkt , mit dem sich die Franzosen einver -

klugen könnten, das aber für das deutsche Reich die Unsicher-
^ Entscheidung, der für uns so lebenswichtigen Frage , auf

Si^ wmte Zeit verlängern würde . Wir erhalten folgende

Trik,^ Paris . ZV. Juni . sEigener Drahtbericht ) . Die „Chicago
ÄeÄr

' ^ öt die Absicht dsr englischen Regierung , ihre Trurpen in
^n-, zu neZstärken dahin aus , daß Lloyd George sich für eine

r/vHetzung des Eebiees vorbereitet . Es soll eine Autonomie
ü'vin werden , die unter der Kontrolle des Obersten Rates eine

Anzahl von Iahren bleiben würde . Man hofft, Frankreichs
dieses hiergegen zu beseitigen. Die Zustimmung Italiens zu

> ^>n Plan wurde schon gefunden.
5kie aus der oben erwähnten Reuterauslassung hervorgeht,
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°i„c,e ^^Sl' sche Regierung , daß im Smne dieses Kompromisses'uizung leicht herbeigeführt werden könnte und ist deshalb der
Zusammenkunft des Obersten Rates nicht länger

kî ^ert zu werden brauche und daß man auch auf den Gedanken
k Ŝachverständigenkommission ver-zichten könke .

Die französisch - znqlischen Berhanvlunacn .
^ Basel, 10. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Verichterstat-

Die Tonart des englisch-französischen Notenwechsels über die
ische Frage hatte ziemliche Schäle angenommen. Die eng -

Rezierung verlangt die strengsten interalliierten Maßnahmen^ polnischen Aufständischen und ein dauerndes Zusammen-
zwischen dem General Lerond und dem General Henneker .

Vie Wiederausbauverhandlungen.
..Paris , j0. Juni . ( Eigener Drahbericht ) . Die Verhand -
^ Lieferung deutsber Holchäuser scheinen sich in die

d-ll^n ^ ziehen , weil die französische Regierung sich weigert , die
^ "Kten Preise zu bezahlen. Es wurden zunächst Aenderungen an
^»„ ^ geschlagenen Modellen vorgenommen. Aber auch darüber

keinerlei f«te Abmachungen erzielt werden. Infolgedessen
Glossen, einen Ausschuß von französischen Technikern nach

!üi ^ . ?"d zu entsenden, die von einem Vertreter des Ministeriums
'ü ^ befreiten Gebiete begleitet werden sollen , mit dem Auftrag ,
boi-r ^ugart. Berlin und anderen Plätzen die über die geplanten
i°sst w gewünschten Unterlagen zu verschaffen . Auf diese Weise

Preisherabsetzung zu erlangen und zu einer Preis -
gelangen, die die französischen Industriellen für die gleichen

>>̂
lordern . Der Ausschuß wird am Samstag abreisen und
^ ^ Tagen wieder zurückkehren . Dann erst soll eine Ent-

getroffen werden.
Die Garnntiekommission

,'̂ Ück!,
' Juni . (Drahtbericht .) Die Mitglieder der Ta-
Emission werden am Montag Paris verlassen und nach Ber -

v ^ijln Kommission wird in Berlin mit beiden Regierungen
treten und ihre Information? - und Kontrollbureaus ein-

^ de,- ^ werden auch gewisse Einzelheiten bezgl . der Vorbereitnn -
r Obligationen geregelt werden.

7?t»

^
Barthou über seine Rheinlondsreise .

Uti>t,
' ^ asel . zg. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-

Der französische Kriegsminister Barthou gab gestern den
°zia der englischen Presse einige Eindrücke von seiner vier -

A de« S ^ ' ulandreise wieder . Die Moral der französischen Truppen
„eihniUanden s^ j gut , allerdings sehnten sie sich nach Hause .

- ^ion . Unvprhergesehenes einträte, würden sie noch im Lause die -
!̂ ihreik 5 völlig entlassen werden können . Das sei dem Umstand zu-

jüngste Iahresklasse 1921 von ausgezeichneter
? ' kdx »z

"ud ^ is Ende dieses Monats vollständig ausgebildet sein
hebt sodann den General Degoutte hervor , der bei

l
°°ölke ^,

k" sehr beliebt sei und der sich auch die Achtung der Zivil-
Kt erworben habe. Er selbst sei von dieser Zivilbevölkerung

empfangen worden. Als großer Beethovenverehrer habe
abn Geburtshause des großen Tondichters einen Be-

«^ reom und sich dort aus die deutsche Einladung hin ins Be-
^ lieii eingetragen . Unter seinen Namen habe er die Worte

,.Jn meiner Bewunderung für einen großen Genius .
"

^
Die äiemalisten und Frankreich .

!.^ r
'
iĝ ?Iburg , ^ Juni . Der Pariser Vertreter der „Neuesten

«>? ' de . hatte eine Unterredung mit einem türkischen Diploma -
Aiirj. V naher Beziehung zur Regierung von Angora steht . Dieser
I? 8 bss/1 ^ ^Zug auf Eilicien , die türkische nationalistische Regie-

liehe darauf , daß man die Rechte auf die Eisenbahnen aner -
j?»en

' ^ widerstrebe der Kemalistischen Regierung , gewisse Einfluß-
^ hr .„

^ Frankreich abzutreten . Die Türkei habe kein Vertrauen
?°>>stgi,, .England , da es dessen hochfahrende Eroberungspläne bezgl .

'sie N °pels kenne , wenn die türkische Regierung an Frankreich
^ enjjh^ ' nslußzonen abtrete , so müsse sie dies auch bald England
1 V w - was auf keinen Fall beabsichtigt sei.
M Juni . (Eigener Drahtbericht ) . Im englischen Unter -
1 in -?,, ^ gestern Ehamberlain in Beantwortung einer Anfrage ,^>rere Kriegsschiffe nach Konstantinopel entsandt worden seien .

Gleichzeitig ist der französischen Regierung Kenntnis von einer Er¬
klärung Lord D 'Abernoons gegenüber der deutschen Regierung ge¬
geben worden, daß die Anwesenheit der britischen Truppen in Ober¬
schlesien jede bewaffnete Intervention der Deutschen gegen die polni¬
schen Insurgenten überflüssig mache . Die französische Regierung weist
in ihrer Antwortnote darauf hin , daß sie niemals gezögert habl, in
Oberschlesien alle Maßnahmen für die Wiederherstellung der Ordnung
zu treffen.

Was die Gefangennahme einer französischen Patrouille durch die
Truppen des Generals Höfcr betrifft , so meldet ein Havastolegramm .
die französische Regierung werde höchstwahrscheinlich , trotz der Ent¬
schuldigung des Dr . Mayer in Berlin, doch Einspruch erheben. Eng¬
land solle ersucht werden, sich diesem Schritte anzuschließen .

Vcncsch als Vermittler ,
e. Straßburg, 1l>. Juni . Nach einer Pariser Drahtmeldung

Straßburger Blätter bestätigt es sich , daß der tschechoslowakische Mi¬
nister Benesch anläßlich seines Besuches in Paris und London von den
Pariser diplomatischen Kreisen als Vermittler der Meinungsverschie¬
denheiten in der oberschlesischen Frage zwischen Frankreich und Eng¬
land auftreten solle.

Eins Rede yardwgs .
--5 Präsident Harding hat in letzter Zeit verschiedentlich darauf

hingewiesen, daß die Gegensätze zwischen England und den Vereinigten
Staaten durch Verhandlungen beigelegt werden müßten, da ein Krieg
zwischen diesen beiden Nationen eine Katastrophe für die Zivilisation
bedeuten würde . Auch in einer neuen Ansprache hat er diesen Ge¬
danken wieder vertreten , wobei es auffallend ist , daß er Kanada und
die Vereinigten Staaten in einem Atemzug nennt und ihre guten
Beziehungen unterstreicht. Harding weiß, daß die zu den Vereinigten
Staaten neigenden Tendenzen Kanadas und Australiens der stärkste
Druck auf England sind, sich mit den Vereinigten Staaten zu verstän¬
digen. Ueber seine Rede wird berichtet:

ee Washington , IN . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Präsident
Harding erklärte in einer Anivrache an die Studentenvereinigung ,
wenn alle Nationen sich der Erfüllung ihrer Ideale zuwenden würden ,
wie die Vereinigten Staaten u . Kanada es täten, dann würde es kei¬
nen neuen Krieg mehr geben . Amerika und Kanada wohnten neben¬
einander u . hätten ihre Meinungsverschiedenheiten immer in befriedi¬
gender Weise gelöst , ohne zur Gewalt greifen zu müssen . Sie hätten
nur ihre Souverenität als freie Völker benutzt , weyn sie miteinander
zu verhandeln hatten .

Amerika nnd die ?lbrnst «uq .
WTB. Newyork, 9 . Juni . Kriegsminister Wecks sagte in seiner

Rede, obwohl er den Krieg verabscheue , sei er doch der Ansicht , daß
es die größte Torheit sein würde, wenn Amerika als erstes Land ab¬
rüste. Aktive militärische Vorbereitungen würden von denen unter¬
nommen, mit denen die Vereinigten Staaten möglicherweise zusam¬
mentreffen würden . Wecks sagte weiter , er denke nicht einen Augen¬
blick an die Möglichkeit eines Krieges mit Großbritannien '

, denn ein
solcher Konflikt würde das Ende der Zivilisation bedeuten.

Eine deutsche Abordnung nach London ?
es London, lg. Juni (Eigener Drahtbcricht .) Der politische

Mitarbeiter des „Daily-Telegraph " glaubt zu wissen , daß ekne deutsche
Abordnung nach London kommen werde, um mit dem Schaiikanzler in
der Reparationsfrage, namentlich über belgischen Prioritätssorde-
rungen Rücksprache zu nehmen.

Eine Ersatzwahl in England
WTB. London, 9 . Juni . Bei der Ersatzwahl zum Parlament in

Heywood (Grafschaft Manchester ) siegw der Kandidat der Arbeiter¬
partei Halle mit 13 430 Stimmen . Der Kandidat der Koalitions¬
liberalen erhielt 13 125 und der der Liberalen 5K71 Stimmen .

Neue Unruhen in Mchland .
e . Brüssel, 10 . Juni . „Nation Belge" meldet funkcntelgraphisch

aus Renal : In Nischni -Nowgorod und Iaroslaw ist die Revo¬
lution ausgebrochen. Bauern und Arbeiter haben sich nach Ent¬
waffnung der roten Truppen der öffentlichen Gebäude bemächtigt.
Der Belagerungszustand wurde proklamiert .

Die Gärung tn Italien
<?. Zürich, 10 . Juni . Der „Sera" meldet aus Rom, daß dort

Maueranschläge jede Ansammlung auf der Straße, sowie öffentliche '
Versammlungen und Demonstrationen verbieten . Die Postanstalten
sind militärisch besetzt worden . Vor der Hauptpost in Rom wurden
Maschinengewehre aufgestellt. Die Verschärfung im Konflikt der
Staatsangestelltcn wird die Regierung veranlassen, das entlassene
Personal durch Kriegsinvaliden und Kriegerwitwen zu ersetzen.

Tie dänische Landesverteidigung
c . Basel, 10 . Juni . Die „Preßins.

" meldet aus Kopenhagen :
Nach einer Mitteilung des dänischen Ministerpräsidenen wird in
kurzem eine Neuorganisation der Landesverteidigung in Dänemark
erfolgen. Der Mannschaftsbestand wird vermindert , bleibt jedoch so
groß, um die Erfüllung der dem Lande gegenüber sich selber wie
gegenüber dem Völkerbund obliegenden Pflichten zu sichern. Die
Regierung wird allgemeine Wehrpflicht beibehalten! die Truppen
werden besser über das Land verteilt werden als setzt , wo das Haupt¬
gewicht auf Seeland und Kopenhagen gelegt ist.

Nordische Ministerzusammeukunst .
e . Basel, 10 . Juni . Die „Preßinf." meldet aus Stockholm : Im

Laufe des Spätsommers wird in Christian ! « eine Zusammenkunft̂ der
drei nordischen Herrscher stattfinden , bei welcher Gelegenheit die künf¬
tige Politik der skandinavischen Länder eingehend erörtert werden
wird .

Die neuen Steuern .
TU . Berlin, 10 . Juni . (Drahtbericht . ) Wie der „Lvkalanzeiger"

aus parlamentarischen Kreisen erfährt, beabsichtigt die Reichsregie-
rung folgende Steuern einzubringen : Erhöhung der Zuckersteuer auf
100 MI ., der Branntweinsteuer von 800 aus 1000 Mk ., Erhöhung der
Biersteuer entsprechend der weiteren Entwertung der Mark , Ver¬
schärfung der Tabak - , Zigarren - und Zigarettensteuer , Erhöhung der
Kohlensteuer, sodaß sich der Kohlenpreis mehr dem Weltmarktpreis
nähert , Erhöhung der Körperschaftssteuer und Erhöhung des Börsen-
umsatzstenrpels . Werden diese Steuern vom Reichstag angenommen,
so ist noch nicht die Hälfte des vom Reich unbedingt benötigten Be¬
darfs gedeckt.

Umschau.
10. Kuni IS21 .

Die Konferenz von Boulogne ist abgesagt, noch definitiver abge¬
sagt ist nach Informationen aus amtlichen englischen Kreisen die
Vertiefung der englisch-französischen Entente , bezw . ihre Abänderung
in einen besonderen Bündnisvertrag. Da Frankreich zu erkennen
gegeben hatte , daß es bei der Abschließung eines solchen Bündnisses
die englische Politik im Orient unterstützen werde, so ist die Ableh¬
nung doppelt interessant, da zur gleichen Zeit Enzland inseiner
Orientpolitik eine energische Wendung vollzogen hat. In Kon¬
stantinopel wird eine englische Flottenabteilung unter der Führung
eines Ueberdreadnoughts sür die kommende Woche erwartet und von
London aus wird erklärt , daß diese Abteilung den Auftrag hätte , die
Häfen des Schwarzen Meeres zu blockieren und die Landung griechi¬
scher Truppen zu schützen . Die Kemalisten sollen sich nämlich eine
Reihe von Uebergrifsen gegen britische Untertanen und britisches
Eigentum erlaubt haben, unter anderem die Hinrichtung eines der
engli .chen Staatshoheit unterstehenden Inders . Die Kemalisten sollen
mit einem Eintritt Großbritanniens in den griechisch-türkischen Krieg ,
natürlich auf Seite der Griechen , rechnen . Tatsächlich haben die Eng¬
länder an die Regierung von Angora eine Not : gerichtet , die einem
Ultimatum zum Verwechseln ähnlich sieht . Umso bemerkenswerter
ist es , daß England kurzerhand aus den Bündnisvertrag und damit
auf die französische Unterstützung im Orient verzichtet ; das Abflauen
der englischen Beraarbeiterbeweguna scheint die englische Außen¬
politik wieder sehr aktiv gemacht zu haben . Es wäre auch möglich
und erklärlich , daß man sich in London über die französischen Aktionen
auf dem Balkan und im nahen Orient ärgert; zugleich mit der Nachi-
richt von der englischen Flottendemonstration kam nämlich ein Be¬
richt aus Prag , der von dem endgültigen Abschluß einer politischen
und militärischen Konvention zwischen Jugoslawien und Rumänien
spricht . Damit ist einerseits die Kleine Entente weiter ausgebaut ,
da ja schon bisher Verträge Rumäniens mit Jugoslawen und der
Tschechoslowakei bestanden, andererseits aber steht die Sache heute,
da inzwischen Rumänien eine Militärkonvention mit Polen eingegan¬
gen ist , immerhin etwas anders als vor einem Jahre , als der tschechi¬
sche Außenminister Denesch die Kleine Entente schuf und Take Jo-
nescu, ein sicherer Mann Frankreichs , bei seinen Bemühungen , Polen
an die Kleine Entente anzunähern , von Prag aus eine deutliche
Abfuhr erlebte . Die Bemühungen der Franzosen , die Kleine En¬
tente in ihr Fahrwasser herüberzulenken. dauern schon ein gutes hal¬
bes Jahr und sind sowohl wegen der oberschlesischen, wie wegen der
Anschlr.ßfra?e für Deutschland durchaus nicht gleichgültig. Da sowohl
die Tschecho - Swrvakei wie auch Jugoslawien tatsächlich "keine gemein¬
samen Interessen mit Frankreich oder Polen haben , so mußte man
wohl beiden die Sache abkaufen. Der Preis für die Tslbecho-Slowakei
ist noch nicht bekannt, der für Jugoslawien liegt an der Sldria und am
Aegäischcn Meer . Es scheint, daß man den Jugoslawen da? l ^ute
griechische Kaloniki, vielleicht auch Teile der von den Bulgaren
in, Frieden von Neuilly aufgegebenen thrazischen Küste in Aussicht
gestellt hat. Es ist jedenfalls bezeichnend , daß anläßlich des vor eini¬
gen Tagen erfolgten Besuches eines bulgarischen Ministers in Bel¬
grad das führende und teilweise offiziöse Belgrader Handelsblatt ,
das sich bisher Bulgarien gegenüber sehr kühl benommen hat , auf
die Möglichkeiten eines kommenden Zusammenschlusses Jugoslawiens
und Bulgariens zu einem südslawischen Bundesstaat hinwies und da¬
bei die Gelegenheit wahr nahm , für diesen Staat Saloniki und die
thrazische Küste zu reklamieren. Diese Bewegung , die von Stand¬
punkt der Südslawen aus nur natürlich ist . da das gesamte Hinter¬
land Salonikis zu Jugoslawien gehört, richtet sich gegen Griechen¬
land und damit indirekt g ' gen England , dessen Stellung in Konstan¬
tinopel und in den Meerengen (die Dardanellen sind ein zweites
Gibraltar) jedenfalls leichter zu halten ist . wenn Konstantinovel an
griechisches Gebiet grenzt und wenn das Aegäische Meer ein Griechi¬
sches Binnenmeer bleibt , als wenn ein großer Südslawischer Staat
bis vor die Tore Konstantinopels reicht und die Traditionen der slawi¬
schen Sehnsucht nach dem „Zarigrad" am Goldenen Horn übernimmt .
Denn Griechenland ist ein englischer Vasallenstaat und bei seiner
enorn" >n Küstenentwicklung England völlig preisgegeben : ein süd¬
slawischer Staat aber wäre England gegenüber weit selbständiger,
zumal wenn er . wie heute, durch Frankreich ermutigt wird . Das an
gesichts dieser Tatsache und angesichts der doch wohl vorhandenen
Sympathien Frankreichs für die Kemalisten. die auf der Londoner
Konferenz deutlich zu Tage getreten sind , in England schwere Ver¬
stimmung gegen Frankreich herrscht , ist wohl ?u begreisen. Wie man
sieht , hat diese Verstimmung weit weniger als man in Deutschland
anzunehmen geneigt wäre , in den Meinungsverschiedenbeiten über
Oberschlesien ihre wahre Ursache . Man darf nicht vergessen , daß ?ur
die englische , weit ausgreifende Politik, deren Pläne ganze Kontinente
umfassen . Oberschlesien nicht mehr ist als ein nicht einmal sehr be¬
deutender' Punkt auf der Landkarte , und, was sür die Lösung der
oberschlesischen Frage im deutschen Sinne besonders gefährlich nt .
vielleicht auch nicht mehr als ein politisches Handelsobsekt. mit dem
«man den im Orient so unangenehm spürbaren französischen Druck
durch Gegendruck erwidern kann . Vom deutschen Standpunkt aus cht

zu den Problemen des nahen Orients noch zu sagen , daß die Einigung
der südslawischen Stämme zu einem großen Bundesstaat für uns aus
wirtschaftlichen Gründen sehr erfreulich wäre , und daß ^

wir den Drang
die ?es Volkes nach dem ihm geographisch und wirtschastlim. wenn auch
nicht an allen Stellen national unbedingt zugehörigen Ausgang ans
Aegaiche Meer nur verstehen und billigen können . ^
slawische Nation nach Saloniki , so wäre damit die u r ^ eiuschland
nicht gleichgültige Gefahr abgewendet, daß die Kleine (..ntente sich
von Italien trennt und ganz ins französische Fahrwaj !er lommt .
Denn wenn Jugoslawien Atemlöcher am Acgailchen !eer bekommt ,
wird es sich jederzeit über die Adria . also auch üocr Tnest und Fmme ,
mit Italien gütlich verständigen können ? ein durch die Verbindung
mit Italien möglich - Selbständigkeit der Kleinen Entente gegenüber
Frankreich ist aber eine wesentliche Vorbedingung für eme erträgliche
und auch den^ wirtschaftlichen Bedürfnissen des Balkans entgegen¬
kommende Lösung der Anschlußsrage. Die Tschecha -slowakei . Sud-
slawien und Italien müssen neben Rußland die besten Hos ,nungen der
deutschen Wirtschaftspolitik der nächsten Zeit sein . ! I

Reoolocrattentat auf einen »nabhiingigen Mgeordneten.
WTB. München, 10 . Juni . Auf den unabhängigen Landtags¬

abgeordneten Gareis wurde heute nacht, als er von einer Ver¬
sammlung, bei der er über „die drohende Verkirchlichung der Schule"

oesprochen hatte , nach Hause gehen wollte , ei» Revolverattentat
verübt . Der Abgeordnete wurde dusch vier Schüsse am Kopse ver¬
letzt und mußte ins Krankenhaus gebracht werden, wo er inzwischen
gestorben ist . Der Täter ist unbekannt.



Kette S . Savische presse « Abendblatt . Freitag, den 10. Juni ISN. Nr « 26 ^

Aus Baden .
Die Ausgaben der Evangelischen Landessynode .

--- Außer der Regelung der kirchlichen Finanzfragen und der
Gehaltsangeiegenheiten der Geistlichen hat sich die Evangelische
Landessynode noch mit einer Reihe von wichtigen Dingen zu befassen .
Der Oberlirchenrat hat der Synode einen Bericht über das sittlich¬
religiöse Leben in der evangelischen Kirche seit 1814 zu geben, der
verfassungsmäßig unter eine ausgiebige Beratung und Besprechung
zu kommen hat . Bei dieser Besprechung werden voraussichtlich alle
brennenden Fragen aus der evangelischen Landeskirche behandelt
werden , wie die Verkündung des Evangeliums , die Vorbildung des
Psarrstandes, die soziale Haltung der Kirche , die Jugendarbeit, die
innere Mission, die Schulsynoden und die Lehr- und Kirchenbücher.
Katechismus , Biblische Geschichte und Agende sind von dieser Synode
nickt fertig zu stellen, allerdings halten die „Kirchlich -Positive Blät¬
ter '

, las Organ der positiven evangelischen Richtung , es nicht für
ausgeschlossen , daß diese Bücherfrage gleichwohl zu einem entscheiden¬
den Schritte der Lösung gebracht werden kann. Denn der jetzige Zu¬
stand hinsichtlich des Kirchenbuches sei unerträglich und der Katechis¬
mus »ehe nun schon so lange zur Debatte , daß endlich einmal zum
Schlüsse gedrängt werden müsse.

Zur »Urschencrnte am Kaiserstuhl .
Die Zweigstelle Freiburg des Badischen Landespreisamtes

teilt mit , daß bei einer Kontrolle am zweiten Juni in Ihringen
festgestellt wurde, daß dort bereits an jenem Tage 12 bayerische , drei
wurttembergische und ein preußischer Großhändler zum Ankauf von
Kirschen anwesend wahren. Durch diese große Anzahl von auswär¬
tigen Händlern und Aufkäufern besteht die

'
Gefahr , daß beim Ein¬

setzen der Hauptkirschenernte durch das Bestreben dieser Leute, mög»
lichst viel Kirschen zu schalten , der Preis so in die Höhe getrieben
wird, daß für die große Masse der einheimischen Verbraucher Kirschen
nur schwer zu erhalten sein werden. Ein Freiburger Händler mußte
seine Kirschen schon von einem auswärtigen Großhändler kaufen. Das
Land es preisamt bittet, ihm alle Fälle von Preissteigerungen

^Mitzuteilen , da nur durch eine tätige Mitwirkung aller Kreise in
iStadt und Land einem derartigen Unwesen gesteuert werden kann.

^ .
l ' ! Dvrlach, g. Juni . Der Eemeinderat hatte sich in einer seiner

>letzten Sitzungen mit einer für das Wirtsgewerbe äußerst wichtigen
. Frage zu befassen . Es lag ihm nämlich ein Gesuch vor um Erteilung
! der Konzession zum Ausschank von Wein und Bier in einer be '
kannten Kaffeewirtschaft. Mit Rücksicht darauf, daß in<. letzter Zeit

j eme Reihe früher sehr gut gehender Hotels , Gast- und Schankwirt -
j schasten ihren Betrieb einstellen bezw . zu anderen Betrieben um¬
wandeln mußten , konnte der Gemeinderat das Gesuch nicht befürwor¬
ten . da ein Bedürfnis als nicht vorliegend erachtet werden konnte.

^Aus dem gleichen Grunde wurde einem Gesuch um Erlaubniserteilung
' zur Einrichtung eines Eaf6s in einem Anwesen des Wolfwegs die
^Befürwortung versagt. Auch der Wirteverein von Durlach unv Um¬
gebung steht auf dem Standpunkt, daß Neukonzessionierungen von
Wirtschaften usw . in Anbetracht der gedrückten Geschäftslage nicht

5erteilt werden sollen . — Das Grundstück der vor etwa Jahresfrist
zwischen hier und Karlsruhe neuerstellten Geflügelfarm geht auf die
derzeitigen Besitzer über , wozu der Bürgerausschuß noch die Ge¬
nehmigung zu erteilen hat. — Zur leichteren Deckung des Ueber-
teuerungsauswands für die Stromversorgung der Bewohner des
Thomas - und Lamprechtshofes wurde denselben ein Darlehen von
M vlZl) aus städtischen Mitteln zu dem Vorzugszinsfuß von 2 Proz .
Zbei zehnjähriger Amortisation gewährt .

Lauda , 9 . Juni . Ein Wolkenbruch und starker Hagelschlag
hat besonders schwer die Feldet im Gräberflur gegen Distelhausen
und ini Steigflur gegen Oberlauda heimgesucht . Am Wintergetreide
sind Schäden vis 100 Prozent festgestellt . Was der Hagel verschonte ,
zerstörte der wolkenbruchartige Regen . Ganz besonders schwer sind
die Neben und Obstbäume betroffen. Ihre Erträge sind auf Jahre
hinaus in Frage gestellt . — Auch die Gegend von Oberwittighausen .
insbesondere die Gemarkung Allern wurde durch das Unwetter schwer
Heiingesucht .

Baden -Baden , g. Juni . Hier fand am vergangenen Sonntag
« ine Konserenz für dasLohntarifpersonalderbadi -
sch en Heil - und Pflegeanstalten statt , welche vom Zen-

l traloerband der Gemeindearbeiter und Straßenbahner (Christliche
5 Gewerkschaft ) einberufen war, um Stellung zu nehmen gegen die ge -
' Planten Tarifverschlechterungen vonseiten des Ministeriums der Fi -
^ Manzen. Be,?irksleit? r Faßbender erläuterte die verschiedenen
Punkte des Tarifvertrages, welche eine Verschlechterung erfahren
sollten. Die Konferenz beschloß nach eingehender Beratung dieser
Frag« bei den maßgebenden Stellen entschieden Verwährung gegen die

" Tarifverschlechterungspläne einzulegen und im Interesse der Erhal¬
tung des Friedens die verantwortlichen Stellen vor den Folgen der
Verwirklichung solcher Pläne zu warnen . Di« Konferenz endete mit
einer Vertrauenskundgebung für den christlichen Gemeindearbeiter -
verband.

--- Baden -Baden , 8 . Juni . Wir hatten kürzlich berichtet, daß der
Polizeibeamte Furtwängler bei einem Ueberfall durch einen
Messerstich in die Lunge derart verletzt worden sei. daß er verstarb .
Es wird uns hierzu mitgeteilt, daß es sich um den Polizeibeamten
Kurt Wengler handelt , der zwar lebensgefährlich verletzt , aber nicht
gestorben ist . Der Täter konnte in der Person des 23 Jahre alten
Hermann Naumann verhaftet werden.

) ! < Donaueschinqen, 6 . Juni . In der letzten Bezirksversammlung
des landwirtschaftlichen Vereins wurde der übliche Tätigkeit «- und
Rechenschastsbericht erstattet Der Mitgliederbestand betrug Ende vori¬
gen Jahres 1342 . Bei den Neuwahlen wurde anstelle des nach Karls¬
ruhe übergesiedelten Oberamtmanns Schaible der fürstlich fürstenber-

gische Gutsinspektor Meier gewählt , nachdem Oberamtmann Weitzel
— als in der landwirtschaftlichen Vereinstätigkeit weniger einge¬
arbeitet den ihm zugedachten Posten abgelehnt hatte . Zum 2 .
Vorsitzenden wurde Bürgermeister M a i e r -Hubertshofen berufen .
In die Direktion wurden einstimmig gewählt : die Bürgermeister Kra-
mer -Bachheim und Lohrer-Oberbaldingen , Landwirt Josef Frank jun .,
Hüfingen , Vsterinärrat Meitzer und Oberamtmann Weitzel hier .
Außerdem gehören die beiden Vorsitzenden der Direktion an . Schließ¬
lich hielt Generalfekr»tär Diplom -Landwirt Sch lindwein einen
sachgemäßen Vortrag über landwirtschaftliche Tagesfragen , der leb¬
haften Beifall fand.

O Gottmadingen , 9. Juni .
' Bei der Bürgermeisterwahl wurde

unser bisheriger Bürgermeister Müller mit großer Stimmen¬
mehrheit wiedergewählt .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 10. Juni 1321.

Bargeldlose Zahlung der Besolvnngsbeziige der
Beamten .

Durch das Entgegenkommen der Banken und Sparkassen hat sich
eine wesentliche Verbesserung des Verfahrens bei der bargeldlosen
Zahlung der BefoldungSbezüge erreichen lassen . Nach einer Anord¬
nung des Finanzministeriums wird die Landeshauptkasse künftig bei
jeder Ueberweisung von Vesoldungsbezügen (einschließlich Ruhe- und
Versorgungsgehalte ) auf eine Bank oder Sparkasse dem Zahlungs¬
empfänger eine besondere Mitteilung über den Betrag der Zahlung
und der einzelnen Abzüge durch Vermittelung der Bankanstalt zu¬
gehen lassen . Die Bankanstalt wird die Benachrichtigung ihrem
Kontoinhaber in derselben Weise übermitteln , wie ihre eigenen Gut¬
schriftsanzeigen (Kontoauszüge usw .) .

Mit dieser Maßnahme dürfen die in dieser Richtung vielfach ge¬
äußerten Wünsche der Beamten wohl als erfüllt angesehen werden.
Vielleicht trägt die Anordnung auch dazu bei . die Beamten , die dent
Ueberweisungsverkehr noch ablehnend gegenüberstehen, zu bewegen,
zur bargeldlosen Zc^ lungsweise überzugehen. Im Interesse unserer
Geldwirtschaft wäre oies jedenfalls sehr zu begrüßen.

« -

jch- 70. Geburtstag. Der frühere Stadtkommandant von Karls¬
ruhe, Generalleutnant Karl Freiherr Rtnk von Waldenstein
stiert heute Freitag in Freiburg seinen 70 . Geburtstag. Am 10 .
Juni 1851 in Freiburg geboren, trat er am 18 . August 1870 in das
S. Bad. Jnf .-Regt . Nr. 113 in Freiburg ein , in dem er den Krieg ge¬
gen Frankreich mitmachte und am 9 . März 1872 Offizier wurde . Er.
war lange Jahre Bataillons- und Regimentsadjutant und besuchte
von 1876 bis 1879 die Kriegsakademie . Von 1881 an , wo er zum
Oberleutnant befördert wurde , sehen wir ihn in steigendem militäri¬
schen Range bei verschiedenen Truppenteilen in Trier, Aachen , Düssel¬
dorf, Köln und Danzig (hier Kommandeur der Kriegsschule) . ISNS
zum Oberst befördert , wurde er zum Kommandeur des 1 . Unterelsäss.
Jnft .-Regts . Nr. 1S2 in Straßburg und am 14 . April 1907 unter Be¬
förderung zum Generalmajor zum Kommandeur der 29 . Jnf .-Brig.
»n Aachen ernannt. Am 1. Mai 1908 Kommandantvon Karls¬
ruhe erhielt er als solcher am 20. April 1910 den Charakter als
Generalleutnant, worauf er am 5 . März 1913 in den Ruhestand trat
und in Freiburg i . Br . Wohnung nahm . Während des großen Krie¬
ges war er Inspekteur der Landsturm -Inspektion in Karlsruhe.

HI Der V ?reiu ehem. Bad . Prinz Karl -Dragoner beging am letzten
Sonntag sein 30iSbrigcSStistunaZfestin den Räumen der . Drei
Linden " in Karlsruhe -Mühlburg . L » dem Feste waren sehr viele alte
Kameraden und Ehrenmitglieder mit ihren FamilienangehSrigen an ! Nah
und Fern erschienen , so dah der große Testsaal dicht besetzt war . Auch
Abordnungen des Präsidiums des Bad . KriegerbundeS und anderer Vereine
waren erschienen . Der Gesangverein Frohsinn Mühlbura erfreute mit
prächtigen Liedern und trug viel zu dem Gelingen des Festes bei . Das
Fest , welches einen glänzenden Verlaus nahm , wird jedem Kameraden in
guter Srinneruna bleiben . . . . . ^ ^

Z Verkehrsstörung. Gestern abend 9 .30 Uhr brach die Oberleitung
der elektrischen Straßenbahn in der Kaiserstraße zwischen Wald - und
Karlstraße , wodurch eine einstündige Störung im Straßenbahn¬
verkehr entstand.

ß Unfall. Gestern nachmittag fiel Ecke Leopold- und Amalien¬
straße einem 18 Jahre alten Schuhmacher aus Unvorsichtigkeit eine
geladene Pistole aus seiner Rocktasche und entlud sich . Die Kugel
drang einem neben ihm gehenden IS Jahre alten Buchbinderlehrling
in den Unterschenkel . Nach Anlegung eines Notverbandes auf Polizei¬
wache Mühlourgertor tonnte sich der Verletzte nach seiner elterlichen
Wohnung begeben .

! : Eine Proteftvcrsammluug Wege» der zwangsweise » Zursickhaltuug
deutscher Kr!egAgeianae «er in Avlgnon (Frankreich ) , veranstaltet vom Be -

zirksverein Karlsruhe des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteil¬
nehmer , Kriegshinterbliebenen und ehem . Kriegsgefangenen , sowie der
BezirkSgruppe Karlsruhe der NelchSvereinIguna ehem . Kriegsgefangenen
sinket am Sonntag den Z 2 . Juni , vorm . 10 Uhr im Saale des
. Elefanten ' statt. Die vorgenannten Organisationen laden ihre Mitglieder
hierzu ein . ,

KM Gerichtszeitung .
st. Freiburg, 8. Juni . Vor der hiesigen Strafkammer

wurde heute gegen den in Lörrach ansässigen extrem-radikalen Agita¬
tor ( früher kommunistisches Mitglied des Bürgerausschusses) unter der
Anklage der Beamtennötigung ( K 114 , St .-G .-W . ) verhandelt . T h i e r-
garten , der durch seine Angriffe auf behördliche Organe , die hin
und wieder einen Schein von Berechtigung hatten, manchmal aber
an den Haaren herbeigezogen schienen , schon viel von sich reden machte ,
wurde bereits im letzten Winter wegen mehrfacher Beamtennöti¬
gung vom hiesigen Landgericht zu einer Haststrafe und Geldstrafe
verurteilt. Bevor die Verhandlung stattfand , hatte er dem zuständi¬

gen Gerichtshof die Resolution einer in Lörrach abgehaltenen ^
Versammlung übermittelt ( in der Thiergarten selbst als Redner
trat ) , worin angedroht wurde , die Versammlungsteilnehmer ^ ,
den eine Verurteilung Thiergartens, insbesondere seine Verurteil -

zu einer Freiheitsstrafe , nicht ruhig hinnehmen , aber die Vttaiil^ ,
tung hierfür müßt« der Justiz überlassen bleiben . Dieser
Resolution , der nach Ansicht des Oberstaatsanwalts einen EMI« ,
terungsversuch für die Richter enthält, bildete den Inhalt der ^ ^
gen Anklage. Der Anklagevertreter bezeichnete es als Notwen ^
keit , die Freiheit des Richterstandes gegen derartige Angriffe
Drohungen nachdrücklichst zu schützen . Die Strafkammer veruri
den Angeklagten im Sinne des erwähnten 8 114 zu einem ^ ^
Gefängnis , wobei als strafmildernd das leicht erregbare Tempera»
des Angeschuldigten berücksichtigt wurde .

Karlsruher Strafkammer .
« z Karlsruhe , 9 . Juni . Sitzung der IV . Strafkammer . Vorsitz ^ ,

der Strafkammer : LandgerichtSd -ircktor Wolf . Vertreter der Staatsan "^

schaft : Hilsestaat -Äinwatt Schneider . ^ ^ . . . . qniesl -»''
Der IWHrige Fabrikarbeiter Stefan Kirchenmaier aus W >e>,

vergrM sich in der Nähe des Orts WMhäusel im Wawe an einem >

Ilgen ^cavcyen uno e« aui
Beleidigung eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten . ,

Der Landwirt Reinhard WipUe l von Weiher schlich sich
einem Abend in ein fremdes Saus ew . das st» an eine TabaNabrik a

^
Er verfuchie nun . indem er durch das ganze Haus gmg . in die Favn ,,

zu kelairaen . Als er von Hausbewohnern bemerkt uuv gefragt wur

wem er wolle , »ab er irgend « inen Namen an . Au , die Auskunft dab^ ,,

Person dieses Namens im Haufe wohne , ginn er Wieder hinab und ^ ^
im Erdgeschoß in die Wohnung einer alleinstehenden ^ ^ e

unsittliche Anträge machte . Ais er hier derausgewo ^ n wur ^ . b . o

man Ibn iväter wie er an den Fabrikfenstern emporkletterte und ^
g °l ?ngm suchte

' Man schlug Lärm und WWP - l konnte ' estaenommen ^
den wobei er von den eÄosten Landleuten noch eine gründliche

Turnen X Spiel > Sport
D Wacker München schlägt Servette S -ns Z :2. Der F .C.

München unternimmt zurzeit eine Reise m dl - Schweiz und j.
wie uns ein eigener Drahtbericht meldet g °st °rn D ° >wer- t^ .
Genf gegen den F .C . Servette. Dem Spiel wohnte ein zah» ^
Publikum bei . das sich ausgezeichnet verhielt . Wacker München „
mit 3 -2 Toren Sieger . Sämtliche drei Tore erzielte Schaffer ^

r .

erzielte die Tore durch ein Eigentor von Heß und von F-yi
- Nltherren -Pokalspiele um den Wanderpreis der „BA s.j

Presse". Am Samstag , den 11. d . M ., abends ^
auf dem Sportplätze des V. f^

B . Karlsruhe E . V . beider ^
ph -nkaserne die Alte -Herren -Mannschast des ^ ^ . Muhlbulg, ^
äußetst spielstark ist und die des Platzmhabers im Verbandes? '- '

^
den Ehrend der ..Bad. Presse" Das Spiel verspricht -

interessant zu werden und kann nur empsohlen wev^ n ^- Phönix -Alemannia empfangt «m Sonntag die bekannte ,,
schaft Pfalz-Ludwigshasen . Die Mannschaft zahlt zu den vi
N -m Kreis Ihr überraschender Sie« im vorigen Jahr "b->
F .T . Freiburg mit 5 :0 dürfte noch in guter Ermnerung selN .
Spiel beginnt um 4 '/!- Uhr im Fasanengarten. Als Finale de ^
senden Saison sehen wir dann am nächsten S a m s t a g . 1 « . - . ^
ein Wettspiel des deutschen Meisters 1 . eiM^A
Diesem Kampf sieht man mit außerg ^ ohnlicher Sp^ nu^

en g ^
Nürnberg hat am 12. Jum ' n Dusseldorf den Msn .crscha ^
gegen Vorwärts-Berlin W verteidigen . Es steht envart
Nürnberg wieder als Meister hervorgeht . Kar̂ ruhe hatte
als erste Stadt Gelegenheit , den neuen deutschen Meister zu b^ ^
Da zu dem Spiel ein Massenandrang zu erwarten ist , emvfte?
rechtzeitig für Eintrittskarten zu sorgen. Beginn des Spiele
Uhr im Fasanengarten .
Wetternachrichtendienst der bad. Landeswctterwarte in Karls^

Stationen

Werthelm . .
Könlgftuhl . .
Karlsruhe . .
Baden-Baden .
Millingen . . .
sseldberger Hof
St . Blasien . .

Luftdruckin
Me«-e»>Niveau

Teinpi -latur
o >

Gestrige
Höchst,würme

Riedrigste
Temper .nachts

W-t«'
^

7b».k>
758 .7 F
75« .2?S
650.5 ' ^

!Z
9ISIS

II«
10

19
I«LI20
I«
12
17

12
912
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Allgemeine Wittcruugsabersickit . Auch aestern awgen sm ^
H

Lande noch Gewitter nieder . Ueber Nacht hat stch b « » nördliche ^ st?

stärkt , während das Hochdruckgebiet im Westen liegen ble bt.

über ganz West, und Mitteleuropa abkühlende N - rdwestwinde ein « j,^
l

die wieder Trübung und Regen bringen . Di ° °"rov ° Nche Druck» zu¬

ist letzt kühler Witterung günstig , wie sie durchschnittlich um Mir »

Äorai ?SsichtlI » e Witterung bis SmnZtas , 11. Mmi ISA . « a« t^

bedeckt . Regen , kllhl. srifche Nordweftwinde .

Wasserstand des Rheins vom 10. Juni morgens S Uhr :
^

Schusterinsel: 1,65 vr. 12 «m gestiegen : « ehl : L .S3 S
stiegen : Maxau: 4.12 w. 4 vm. gestiegen? Mannheim : 2.88 v».
gefallen.

-d-Z
vnä wrcjeis jelirreieke (iraltsdi-ttseNiLre 1̂ 0 . 2

m Vesun », (>6soli.!50ds .kt mit desedrÄvkterLs-stuok' HaotMao«

Sonnsnbrsnä US
N ^ rrkolin - Zellmit der in solchen Fällen

stetS glänzend bewährten

Lbester und Hilm lt.
Irene Triesch . »

Vortragsabend am 8 . Juni im Eintrachtsaal .
(Bibel. — Homer. — Goethe.)

Das Auge, das eben das letzte Aufblühen des Sommerabends in
sich hineingelrunten hatte , das die Bäume vor sich und die Berge am
Horizont wundervur plastisch vor der 'Dämmerung sah , gewöhnte stch
schlecht an Lärm , Hitze und Blendung des Vcrtragssaales. Die Sehn¬
sucht, draußen zu sein , riß stark am Ungeduldigen . Da begann Irene
Triesch zu sprechen , und eine andere uno sehnsüchtigere Welt als di^
draußen zeigte sich und war gewaltig gegenwärtig . Aus der Vision
alter , längst versunkener Zeiten ihres Volkes und ihres Landes ließ
die große Darstellerin die alten, dunklen, blutigen , grausamen , zar¬
ten , unerbittlichen und wehmütigen Gesänge eines heute in alle Welt
vertriebenen Volkes aufklingen . Es ist immer wieder wunderbar ,
wie stark , so sehr auch der Einzelne Glied seines Geburtslandes ge¬
worden ist . in den Besten aus diesem Blut die alte tiefe Welt ihrer
Sagen und Geschichten lebt . Ich denke an die Lasker-Schüler . der
das Hineinhorqen nach dem Rauschen alter Quellen eine wunderbare
Dichtertraft verliehen hat , ich höre Irene Triesch . die, zum Sänger
jener Welt geboren, uns bis in die letzte Tiefe hinabriß und erschüt¬
terte . Wie sie din dunkeln Worten Jesaias seheriiche Kraft lieh , der
Racbe Simsons Aufschrei , der Zartheit Ruths Liebe, der Gewalt der
Psalmen Harmonie , so blickte auch das hellere Angesicht der reinen
Gleichnisse Jesu rein aus ihr . Höchstes Erleben und höchste Kunst,
einfach bis zur Erschütterung, immer verwandelt un» immer neu in
den starken Flammen einer wirklichen Menschlichkeit erglühend . Der
Eindruck ihrer Homer- und Goethe-Rezitationen — sie las den
Gesang vom Tode Hektars. „Gott und die Bajadere " und „Paria " —
war nicht so rein . Vielleicht war die Künstlerin übermüdet . Wahr¬
scheinlich aber widerstrebt der breite , epische Fluß der homerischen
Rhythmen der dramatischen Interpretation , ebenso ist eine Dar¬
stellung E ielhe '

scher Verse für mein Gzfiihl nicht möglich . Aber die¬
ser Einwund besteht nur . weil er am höchsten Maßstab gemessen ist.
Herrlich, trotzdem , wie sich diese zerbrechliche zarte Frau durch eine
klare und rubige Bewegung zum Heldenbild verwandelte , Zauber -
Host . wie sie mit einem Laut , mit d : m Aussprüchen eines Wortes
. .Liebe" edel „Natur" den gan.-en Umkreis von Mystik , die die
Sprache In selche Worte oerwoben hat . umriß Zur Höhe ihrer Bibel -
rorträge stieg sie auf . als sie in die Schlußverse des letzten

Goethe'schen Gedichtes die wundervolle Anrufung Gottes aus dem
. Westöstlichen Divan" verflocht.

Ein kurze Bemerkung : Von den Darstellern und Darstellerinnen
unserer Biibne war kaum einer zu bemerken . Und doch , wo könnte
ihnen die Ahnung eines den meisten nie erreichten Zieles stärker wer¬
den . als an einem solchen Abends der Unbedingteres gibt , als die
Bühne meist vermag . Auch das Unerreichbare darf nicht abhalten,
den Weg danach zu geben . Ich bedaure diese Tatsache und möchte
glauben , daß sie nichts vom Geiste unseres Ensembles aussggt . E . K.

Vom Ireiburger StaSttheater .
Mit der zu Ende gehenden Spielzeit lS20/21 kann nunmehr wohl

auch ein Rückblick auf die Leistungen des Stadttheaters geworsen
werden . Wie in anderen deutschen Städten hatte auch das Frei¬
burger Stadttheater durch die schwierige Finanzlage mit einer er¬
heblichen Beschränkung seiner Bewegungsfreiheit zu rechnen . Das
Programm zeiqte ein Kompromiß , gutes Neues bot man spärlich ,
man bemühte sich in der Hauptsache , große Werke zu geben , die wenig¬
stens nicht im Widerspruch zu den Leistungen früherer Svieljahre
standen. An die Durchführung eines zielbewußten literarischen Pro¬
gramms konnte nur mit ganz verschwindenden Ausnahmen gedacht
werden Es muß aber anerkannt werden , daß teilweise soaar unter
Vernachlässigung der Kassenpflichten auch solchen Wünschen Rechnung
getragen wurde . Im großen und ganzen kann gesagt werden, daß
der Ueberdlick über das im Spieljahr Gegebene beweist, daß die von
der Freiburger Bürgerschaft aufgewendeten Mittel durchaus so an¬
gewendet worden sind , daß die verantwortlichen Stellen keinen Vor¬
wurf zu scheuen brauchen. Daß einzelne nach ihrem Geschmack den
Spielplan anders gewünscht hätten, spricht nicht dagegen. Wir wol¬
len froh lein, daß unser Nreiburier Theater ein ^ abr lang so geführt
worden ist , wie dies tatsächlich der Fall war. Es sind Mar manche
Versprechungen nicht eingelöst worden , aber es ist doch Wertvolles ge¬
boten worden, und die als Abschluß der Svielzeit zum Teil schon ge¬
brachten und noch kommenden Friihlingswiele zeigen, daß der künst¬
lerische Ruf und die Leistungen des Institutes durchaus so gefestigt
sind , das? es mit Recht zu dem Ansehen berechtigt, wie man das von
einer Bühne vom Range Freiburgs bei dem gewaltigen Barzuschuß
d" r Bii '>ner !ch '' t̂ erwarten und w" ß . Die Frage wer nach dem
Rücktritt des Intendanten Schwantge die Leitung des Theater? über¬
nehmen wird , kann noch nicht beantwortet werden, da zur Zeit die
letzten Verhandlungen darüber stattfinden . Aber es kann von der
interimistischen Leitung der Theaterkommission unter Führung des
Oberstadtsekretärs Ehlgötz gesagt werden , daß die Leitung in durch¬

aus anerkennenswerter und fruchtbarer Arbeit ihr Amt
und den schweren Ausgaben sich in jedem Sinne gewachsen ^

»
Gin deutscher Bau - und Sprachmeister ^

Wi rkl . Geh . Oberbaurat Dr. Otto Sarrazin , der Mi -v
der und langjährige Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen ^
Vereins , ist in Berlin -Friedenau im 79. Lebensjahre ge !t ,xii>

Otto Sarrazin , der aus Bocholt in Westfalen stammte. V" ' ^
Ausbildung auf der Berliner Bauakademie erhalten und w . xc
als Bauführer beim Bau der Berliner Ringbahn tätig. ^ h
Kriege von 1870/71 , in dem er sich das Eiserne Kreuz
er zunächst einige Jahre in der Eisenbahnabteilung des Arv
steriums beschäftigt und leitete dann den Moselbahnbau be> - ^
Bei der Begründung des Zentralblattes der Bauverwaltu ^
den Minister von Maybach im Jahre 1881 berief dieser den >
auch fachliterarisch bekannt gewordenen Baubeamten in das ^
Ministerium zur Leitung des neuen Fachblattes, die Sari
da ab gemiensam mit dem späteren Ministerial» und Oberv»
Hinckeldeyn und anderen Fachtechnikern geführt hat . Seit i»
ihm auch die Leitung der seit 1851 in demselben Ministerium
gegebenen Zeitschrift für Bauwesen übertragen . Hetz,

"
.,,

Weit über die Grenzen seines Berufswirkens h^ aus
geworden ist Sarrazin aber als tatkräftiger und unermurl
kämpfer aller Bestrebungen für die Reinerhaltung unserer
spräche . Als Vorsitzender des Allgemeinen Deutschen SM " z?c>
den er seit 1900 kraftvoll und einsichtig leitete , sowie durch e .H
ausgezeichneter Veröffentlichungen hat er rastlos und ^ ssp ^ ,»
diesem Sinne gewirkt. Verkehrswesen, Rechtssprache ^
sind ihm für Ausmerzung unnötiger Fremdwörter 3^.' ^
Danke verpflichtet . Sein treffliches „Verdeutschungsworter e>

gar manchem Schriftsteller, Gelehrten und sonst zum <5° ^ . .xjts / ,
hörigen die unschätzbarsten Dienste geleistet hat . liA A eihuA.
vierter Auflage vor : sein „Wörterbuch der deutschen Rechtis .
seine „Plaudereien über das Binde s"

. seine „Beitrage ^
Wörterfrage " erfreuen sich weitester Verbreitung. An M .jii
akademischen Auszeichnungen hat es dem hervorrageno - Zc ^
nicht gefehlt. 1905 verlieh ihnt die Technische Hochschu ^ . ^ ^
für seine Verdienste um die Förderung der technischen .5
die Würde eines Dr. ing . ehrenhalber , im ^ ahre 190,
Universität Gießen bei ihrer Dreihunderjahrfeier den
des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins , den rastloien Py
deutscher Art in der deutschen Sprache" zum Ehrendoktor
sophie
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Asise - und ÄSderzeitung
Ar. 9 Wochenbeilage der „Vadischen Presse" für Wanderung und Reise, u . ?«» > .sn

Die Bergstraße .
Von Karl Witzel .

W«r die Bergstraße , die von Darnstadt nach Heidelberg zieht ,
M aus eigener Anschauung kennen gelernt hat , stellt sich meist
Munter eine Höhenstrage vor , die den Reiz des Mittel - oder Hoch -
N ' rges in sich birgt . Allen Menschen glänzen die Augen oeim
L?ren dieses Zlamens , der sür sie eine Menge Wunder einschlicht .

Sehnsucht packt ihncn die Reisekojser , und im Schnellzug fliegen
^ thr vorbei . Wohl macht sie der gesprächige Mitredende auf' »zelne Punkte aufmertsam . doch wer ihr ganzes Bild in seine Seele

" !chreiben will , muh sie durchwandert haben ,
z,, Ein gütiger Himmel dacht sich über den Garten Deutschlands ,
^ 5 ° It mit Recht genannt wird . Ihre klimatischen Verhältnisse

i° günstig , dah im zeitigen Frühjahr die Bäume ihre Blüten
Ausstrecken , so daß sie einem Blütenmeer gleicht . Die Jahreszeiten
^ so milde , weshalb ihr Kqiser Josef It . die Ehrenvezeichnuna

Zweite? Italien " beigelegt hat . Viele Pensionäre haben sich
hier angesiedelt , um den Abend ihres Lebens in diesem bevor -

Uen Himmelsstrich zu verbringen . Tie Häuser - und Villenreihen
!j

°H>en über die Enden der zahlreichen Landstädtchen hinaus , und so
k , einige Orte schon verbunden . Man wandelt in einem anderen

>adtchkn , ohne sich dessen bewußt zu werden ,
x ,

« n der Bergstraße dröhnte bereits der schwere Schritt römischer
Vötonen , die sie als bedeutende Heer - nnd Verkehrsstraße ansahen ,
pr alle Laden bürg lLupodunum ) dürfte die älteste römische
K

° ' Ung gewesen sein . Das Kloster Lorsch übernahm den Besitz, um
U ?°nn im 13 . Jahrhundert an Kurmainz abzugeben Der dreißig -
I°Wse Krieg und die Franzosenkriege ließen sichtbare Spuren Zurück.

Impfte hier hessisches Militär gegen badische Aufständische ,
»i Gewöhnlich läßt man die Bergstraße bei Darmstadt be-
^ °n , dessen südlicher Ortsteil Bessungen im Jahre 1M !> als an
>»iz

' hstraße gelegen bezeichnet wird Die Elektrische bringt uns
^ nach Eberstadt , und wir steigen zur Ruine Frankenstein
?», Ä '. Das Frankensteiner Eselsleben , ein ganz besonderer Beitrag
.̂ Sittengeschichte früherer Jahrhunoerte , tut dar , daß Weiber -

viel Scknnach bringen können . Ueber den Magnetberg er -
h-i« wir bald Seehetm . dessen im Jahre 1r>W erbautes Rat -

wit seinem wohl ausgebildeten Fachwerk das Interesse des
guckten und Altertumsfreundes in Anspruch nimmt . Die Ruine
zz^ enberg , wo die Sage der Rosa von Tannenburg spielt , wurde
d

" Zerstört, da ihre Besitzer unter die „Schnapphähne " gegangen
Am Fuße des Heiligenbergs träumt Jugenheim , wo Luise

vlönnies so hübsche lyrische Bilder dichtete . Im Alsbacher
d«w ^ jubelte Herzog Ulrich von Württemberg , aus seinen Landen
Ii,? schwäbischen Bund vertrieben , von Philipp dem Großmütigen
o kvoll aufgenommen , von Wilhelm Hauff ist seinem „Lichtenstein "

^ vortrefflich geschildert . Am Kelsberg haben die Römer bereits
» / Us Stcinhauer betätigt : Riesensäule , Altarstein , Kiste , Kapitäl ,

Hix?.̂ bogen . Schiff erzählen von ihrer Kunstfertigkeit . 18 Felsen -
ruhen im Schatten des Buchenwaldes . Vom Malchen oder

^ »
'" 'okus <520 m hoch ) spannt sich der Blick von dem 21 in hohen

^ Mlsturm nach oen Kuppen des Odenwaldes , des Taunus , der
M ? bei klarem Wetter gar bis zum Wasgenwald . Zu seinen

dehnt sich das alte Zwingenberg mit seinem Bergkirchlein ,
sztt Liether III . von Katzenelnbogen 126» erbaut und aeaen lleber -
^ Mit starken Mauern versehen . Von malerischer Schöne erhebt

^ ^ Auerbacher Schloß , das 1674 von Tu ^

N ?? " Trümmer gelegt wurde , wobei die Franzosen durch einen
<5h. ^ en Eang sich Einlaß verschafften . Auerbach , das allmählich den
^ ^

' >er eines Modekurortes annimmt , verzapft den bekannten
" dach» Rott , einen vorzüglichen Wein , der neben dem Bens -

Helmer Kirchberg , dem Heppenheimer Steinköpfler und dem Lützel -
sachser Roten die Zunge recht redselig macht . Das Auerbacher Fürsten¬
lager , vom Landgrafen Ludwig Vlll . im Jahre 1763 als Kuranlage
errichtet , vom Eroßherzog Ludwig I . zu einem fürstlichen Sommer¬
sitz erweitert , heute noch viele Besucher aufzuweisen . Das gewerb -
sleißige Bensheim mit seinem mit einem antiken Tempelchen ver¬
sehenen Kirchberg , ist rings von Rebhügeln umgürtet . Dem Odenwald¬
pfarrer Karl Ernst Knodt hat man hier ein Denkmal gesetzt . Der
Bismarckturm auf dem Hemsberg schaut weit in die Lande . Jetzt
sind wir aus dem Gebirge , wo also die Bergstraße ihren Namen zu
Recht führte , herausgetreten . Heppenheim , wo in der alten Apotheke
beim Rathaus mit seinem reichaegliederten Fachwerkbau Liebig als
Lehrling tätig war , läßt auf sich die Ruine Starkenburg , die der gan¬
zen Provinz d>e Bezeichnung verliehen , niederblicken . Nun überschrei¬
ten wir die hessisch -badlsche Grenze . Eine kurze Zeit fehlt die Ab¬
wechslung , die auch Laudenbach unv Hemsbach nicht geben können .
Erst Weinheim am Ausgang des Birknauer - und Eorxheimer Täl¬
chens läßt uns wieder einen Augenblick verweilen . Ein altes Städt¬
chen mit winkeligen Gassen . Doch dazwischen sind Edelhöfe einge¬
streut : das Deutschherrenchaus . die alte P ' st, das Hans Bucher , der
Ratskeller , das alte Haus in der Münzgasse . Ruine Wineck , Wachen¬
berg mit Wachenkurg laden zum Besuche ein .

Die alte Bergstraße geht über Lützel - , Hoch - und Eroß -
sachsen , die wahrscheinlich Karl dem Großen ihre Entstehung ver¬
dankt , nach Heidelberg . Beim regsamen Marktflecken Schries¬
heim wächst der 450 m messende Porpchnrberg Oelberg in die Höhe .
Die Reste der idyllisch gelegenen Strahlenburg raunen von Fehde¬
wesen und Zerstörung . Im Schriesheimer Tal beherrscht der weiße
Stein mit neuem Turm die Rund «. Dossenheim mit großen Stein¬
brüchen und Schauenburg , Handschuhsheim mit Burg und Heiligen¬
berg , der vonKämpfen zwischen Alemannen und Römern sprechen
könnte , leiten nach der Peile am Neckar hin , nach Heidevberg mit
seiner sehenswerten Schloßruine , der Stadt , von der Altmeister
Goethe singt :

„Euch grüß ' ich . weite lichtumfloss 'ne Räume ,
Dich , alten reichbekränzten Fürstenbau .
Euch grüß '

ich . Hohe dichtumlaubte Bäum «,
Und über euch des Himmels tiefes Blau .^

Aach Appenmühle , Daxlanden und

Aorckheim
mrd wieber zurück über Bulach , Beiertheim nach Karlsruh »

von Edmund Sander - Karlsruhe .

Ist das Stadt . Elektrizitätswerk am Rheinhafen erreicht , so wen¬
det man sich links und folgt dem anmutigen Weg , welcher am linken
Albufer durch ein Wäldchen aus alter Zeit bis kurz vor Daxlanden ,
dem freundlichen Vorort von Karlsruhe , führt . Ungefähr in der Mitte
des Wäldchens führt ein Weg links nach der etwas seitwärts gelege¬
nen Appenmiihle , welche früher Apa -Mil oder Abtsmühle hieß , male¬
risch an der Alb liegt und durch deren Wasser getrieben wird .

Appenmühl ist sehr alt und kommt schon 1369 in einer Urkunde
Markgrafs Rudolf VI . von Baden vor ! auch in Urkunden von 1435
und 1568 geschieht der Mühle Erwähnung , die damals dem Spital
zu Baden gehörte . Apa -Mil war die Zwangsmühle einer Anzahl
Hardtorte , wie Bulach , Daxlanden usw . Später gehörte die Mühle
dem Markgrafen Max von Baden , welcher dieselbe seinem treuen Die¬
ner Herrn Schmidt eigentümlich überaeben hat . Im Frühjahr 1843
brannte die Mühle ab , wurde aber von dem Beisitzer mit verbesserter
Mühleneinrichtung wieder aufgebaut .

Bei der Mühle ist eine Wirtschaft mit schönem Garten . Vor eink
gen Iahren wurde die Mühle von der Stadt Karlsruhe käuflich er¬
worben . Gehen wir von der Appenmühle wieder nach dem Wäldchen
zurück, von wo aus wir Daxlanden in einer viertel Stunde erreichen
können .

Daxlanden , welches dem Rheine naheliegt , hatte vor der Kor¬
rektion des Rheins viel durch Überschwemmungen zu leiden . Es war
einst Filiale von Forchheim und wurde erst im 14 . Jahrhundert zur
selbständigen Pfarrei erhoben , aber die neuerbaute Kirche wurde von
der Stromflut weggeschwemmt . Es wurde hierauf der Gottesdienst
in einem Hause abgehalten , bis die Markgräfin Auguste Sybilla im
Jahre 1713 mit einem Klosterbeitrage von 3242 Fl . 31»/ , Kreuzer die ,
Kirche ausbauen ließ .

Bei den gewaltigen Stromfluten im Jahre 1S51 und 1652 tobte
das Wasser so , daß die Särqe mit den Toten aus den Gräbern gerissen
und den Rhein hinunter geführt wurden . Der Wanderer am jetzigen
sichern Hochgestade und in der mit prächtigen Feldern , Wiesen und
buschigen Waldungen bedeckten Rheinniederung wird noch allenthal¬
ben durch die vorhandenen Bruchufer und die sumpfigen Wasser¬
gießen an jene Zeit der unumschränkten Gewaltherrschaft des Bäte «
Rhein erinnert . ^

Seit alten Zeiten bestand in Darlanden eine Schiffsfähre . De¬
Schild des Wirtshauses zum Schiff dürfte daher rühren . Daxlanden
hatte überhaupt , ehe Maxau mit seiner Schissbrücke den Hauptoer -
kehr in die Pfal , aufnahm , eine große Bedeutung als Uebergangsi
stationi auch ergiebige Rheingoldwäscherei wurde betrieben .

Der Ort ist sehr gewerbereich , viel Landwirtschaft wird ebenfalls
betrieben . Es sind vorzügliche Gasthäuser vorhanden .

Beim Gasthaus zum „Schiff " führt rechts ein Weg durch vi«!
Rheinniederung nach dem Altrhein und dem Rappenwörtherwald .

Hat man den Altrhein und Wald erreicht , so bleibe man auf dem
Rheindamm und verfolge links den Weg bis zu der ^ Stunden en»
fernten Baumschule , welche mitten im herrlichen Rheinwalde liegt .

Bei der Baumschule kreuzen sich oie Wege ? der Weg geradeaus
führt nach Neuburgweier , der Weg rechts an den offenen Rhein und
der Weg links nach

'
Forchheim . Von der Baumschule aus nach Forch -

heim ist der Weg wiederum schön und kann man den Ort in einer
halben Stunde erreichen . Die Häuser von Forchheim reichen fast bis
an den Wald und zwischen diesem und dem Ort fließt die fischreiche
Federbach . , . . ,

Forchheim , alter Ufgauischer Ort . früher Vorccherm genannt , liegt
«twas seitwärts von der Straße von Karlsruhe nach Rastatt . Das
Dorf ist sehr alt und war in frühester Zeit die Gerichtsstätte für die
Grafschaft Dorchheim . Grafen standen aber dieser Grafschaft erst seit
dem Jahre 1V8S vor . Heinrich IV . schenkte die Grafschaft dem Hoch «
stift Speier : im Jahre 1110 wird die Grafschaft als Bezirk genannt ,
in welchem das Kloster Gottesaue gelegen . Bald darauf kam diei
Würde an weltliche , wie an den Markgrafen Hermann II . von Baden .
Im Jahre 1715 erscheint das Dorf als Ding - oder Malsiätte des Gau -,
grasen Reginbot von Malsch . Hirsau un >d Gottesaue hatten seit dem
12 . , Herrenalb seit dem 13 . Jahrhundert hier Grundbesitz . Im
Jahre 13<ZS nennt eine Schenkungsurkunde des Markgrafen Rudolf
von Baden an das Spital in Baden den Ort . ^ Für die ganze Gegend
am Rhein hin befand sich in Forchheim in früherer Zeit die Haupt «
kirche,' Neuburgweier , Mörsch und Daxlanden waren Filialen . Da¬
mals war Forchheim bedeutend größer als jetzt. Das Schloß von
Forchheim stand auf dem Platze, wo heute das Gasthaus zur Krone
steht . Die jetzige Kirche ist von Ioh . Weinbrenner , einem Neffen
des berühmten Karlsruher Baudirektors .

Forchheim , welches 2V9V Einwohner hat , ist vom Amtssitz Ettling
gen 3,7 Kilometer entfernt und ist gut situiert . Es wird viel Land «
Wirtschaft betrieben . ^
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Hau » , herrliche , ruliiae Läse.
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Hotel u. Pension Tannenhos
ekemal . im badischen

« enfion Sasel Tchwarzwald
77« Meter über dem Meere . Kräftigende , ozon¬
haltige Luit . Besonders sllr Vtutarme u . Nerven -
leidende als Erholungsort geeignet . Vorzügliche
Verpflegung : besonderer Tisch sür Magenkranke
Da » ganze Jahr geöffnet . l77Na

» allen HvvtlSr
(sUiU. dacl . Lokvsr ^valill .

Notel
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iürmklZixts preise . — Prospekts unä ^ uskunkt :

Vrii « »I»avl » Nenclital)
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La « tonba ^> «Renchtali . .Erstes HauS am Platze , gute Äerpflrgung . makig »
Preise , (« roßer Saal fUr Vereine Nahe am Watd .

Kurgä ten und Vereinen bestens emvfoblen .
IKINa Eigentümer : I^« U .

Kurhaus Steck

Mulben
Bahnst . Eberbach iBaden )
und Galniiihle , Gute
Pension u . Verpflegung .
Mäbiae Preise . Telefon
Postbilf » ^Mlilben ^ Ittü ^a

Geislingen a. d . St. Wörttliz.)
SchncllzuaSstation . , <kg m ü . d . M . / Berttliniter Albllbergnng .
Veliebier >?>ilsfluaSvrt . / Ausgedehnte herrl che Watder ln « t >' dlnäde .
Prächtige Nandivanderungen . entlanq den Höhenzuge » der Ätb.
Staoivark . ! Interessante Baudci >kmäler . / iviodern eingertchiete
Gaitl' öfe mit guter Verpflegung / Als Luftkurort , ehr zu empievlen .
Auskunft u. ftremdeufübrer durch den « erein tti « Ssemdc „ vertehr .
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At« A. e -Smid . Besitzer : O. « orkt .
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Lesitrer ! Xlkreck Sodoll. Lsrllo « V . ZI . Vlldslm S- ilvr , d>u ôii>,tr . 7V.



Don Forchhesm gelang ? man auf dem Farchheim -Bulacher Weg
am früheren Exerzierplatz vorüber durch den Hardtwald nach Über¬
schreitung des Malscher Landgrabens in ungefähr ^ Stunden nach
Bulach und von da in einer halben Stunde über Beiertheim nach

' Karlsruhe . „v

Pfälzer Burgen und Ruinen .
Von Karl Witzel .

Ebernburg .
Bei dem bescheidenen Städtchen Ebernburg an der Mündung

der Alsenz in di« Nahe wächst die Burg in die Höhe . Von den
Saliern ging sie 1448 in den Besitz d'er Herren von Sickingen , deren
bekannter Sproß , Franz von Sickingen , 1481 hier geboren ward . Als
ihr Besitzer gewährte er verfolgten Freunden der Reformation hier
eine Heimstatt : Ulrich von Hutten , dem Mann mit dem Wahlspruch :
„Ich hab 's gewagt !" , dem sanftmütigen Philipp Melanchthon , dem
Verfasser der Augsburger Konfession , Johann Schwebe ! , Martin
Bucer . Von den Franzosen befestigt , mußte sie 1638 dem Erdboden
gleichgemacht werden , um durch kurpfälzische Fürsorge wieder zu
erstehen . 1794 von den Franzosen zerstört , wurde sie 1841 im alten
Stil errichtet . In der Ruine sorgt die in einem Neubau unterge¬
brachte Burgwirtschast für Erquickung , die hübsche Aussicht für der
Seele Nahrung . Voll Bewunderung steht der Fremde vor Tauers
Meisterwerk : dem Hutten -Sickingen -Denkmal , einem bronzenen Dop¬
pelstandbild aus dem Jahre 1889.

Nannstuhl .
Mitten aus dem Städtchen Landstuhl erhebt sich die Trutzige .

Philipp der Großmütige von Hessen und der Kurfürst von der Pfalz
belagerten 1523 die Feste , um Franz von Sickingen , den Führer der
fränkischen und schwäbischen Ritterschaft , zu züchtigen , nachdem er
1519 Darmstadt übel mitgespielt und anschließend die Lande des Erz -

bischofs von Trier heimgesucht hatte . Die „böse Wurzel " wurde durch
einen Splitter in der Seite verwundet , und der gebeugte Löwe mußte
die Burg übergeben . In der Nähe des Todes verfloß Philipps Zorn ,
und er fand tröstende Worte .

Freiherr von Stumm - Halberg versuchte der Burg den alten

Glanz wieder zu geben . In der Nähe das Waldtal Bärenloch , der

berühmte Heidenfels , das Fleischackerloch, Remigiusberg . Potzberg ,
Clausthal .

Modenburg .
Der Name leitet sich wahrscheinlich von Maidenburg her , da sie

der Himmelskönigin geweiht war . Was auf die Nachwelt über¬
kommen ist , beweist zur Genüge , wie vielfältig ihre Leiden gewesen .
Von einer Hand flog sie in die andere . Kaum waren Raubscharen
von bannen gezogen , als sich auch schon wieder neue zum Zer¬

störungswerk einfanden . Aufrührerische Bauern verbrannten sie 1525,
1622 erklomm sie der Mansfelder , Montclor legte sie 1680 in Schutt
und Asche . Von ihren Trümmern spannt sich der Blick weit in die

Runde , selbst das Rheinland bis Straßburg fassend , eine der

schönsten Aussichten von sämtlichen pfälzischen Bergkegeln .

Maxburg .
Die Ruine krönt den 382 Meter hohen Kastanienberg . Die

restaurierende Hand hat sich an ihr geregt . Kronprinz Maximilian
von Bayern hatte angefangen , in den vierziger Jahren des 18 . Jahr¬

hunderts die Ruine neu erbauen zu lassen . Sein anerkennenswertes

Vorhaben vereitelten die unruhigen Jahre 1848/49 , In dem neu

erstandenen Teile mengen sich Zeugen wechselvoller Geschichte.
Altes und Neues fließt zur Harmonie zusammen . Ekeu schlingt sich

altersgrau an den zackigen Wänden empor , das Ganze ein wild¬

romantisches Schatzkästlein . —
< ^ ^

So könnte noch manches Kleinord hervorgehoben werden . Sie

alle weisen Charakteristisches auf . die lebendige Geschichte hat ihnen

allen ihre Spuren eingegraben . Glanz und Not gingen zu Besuch.

Vereine regen sich, dem Zahn der Zeit zu entreißen . was nur irgend

möglich . Landeck. Rosenthal . Elmstein . Gräfenstein , Frankenftern .

Neu - und Altlciningen . Altenbaumburg , Battenberg — sie alle

raunen von historischer Tatsache und Sage und Mar , sahen Jahr¬

hunderte kommen und schwinden . Ueber allen gleißt die allgut,ge

Sonne , in dem wirren Gemäuer Pflanzenleben weckend.

Vom Alpinismus .
Das Wesen des Alpinismus ist die „Vereinigung des ästhetischen

Genießens des bewußten Naturerkennens " mit einem Wettkampf ge¬

gen und mit dem Berg und seinen Gefahren . Das Ringen mit den

gewaltigen Naturkräften der Alpen , schon allein der Kampf gegen die

räumliche Ausdehnung , den riesigen Aufbau und erdruckenden

Eindruck des Berges gibt dem Alpinismus die Würze , die das Wesen
des Sportes ausmacht . Es gibt da kein Kräftemessen mit anderen ,
kein Schauspiel vor dem Publikum . Der Alleinganger zieht unkon¬

trolliert seine Pfade , wird nicht gestartet , „getimt " und aus markierte

Bahnen gewiesen . Der Kampf mit dem Berg ist abwechslungsreicher
und verschiedener denn jedes andere sportliche Kräftemcssen , ver¬

schieden nach Jahreszeit , nach Höhe über Meer , nach geologischer For¬
mation . nach Verschneiung . Vereisung oder Ausaperung . Felsklet¬
terei ist so ganz anders als Eisarbeit im Gletschergebiet , ,n der Mi¬

schung von Fels zu Eis zur sogenannten kombinierten Tour liegt
eine neue Verschiedenheit und schließlich verdoppeln und vervielfachen
sich diese Variationen durch die Art ihrer Ueberwindung , sei es als
Alleingänger , sei es führerlos , mit Gefährten oder mit Führer , als
Erstersteigung oder als Wiederholung .

Kurzum : der Alpinismus ist viel zu vielseitig , um meßbarer
Sport zu sein .

Man nennt den Alpinismus Touristik , man braucht aber auch
den Ausdruck Bergsport . Denn der eine versteht unter seiner alpinen
Betätigung lediglich das Wandern nach Zielen , die um ihrer Schön¬
heit und Besonderheit erstrebenswert sind und deren Zugangswege
reizvoll zu ästhetischen Genießen einladen , indeß der andere in dem
Kampf gegen den Widerstand der Natur auf schwierigen und sogar
gefährlichen Wegen Befriedigung und den Wettkampf sucht und
findet , der den Sport ausmacht : Das Erstrebenswerte seines Zieles ,
des zu erreichenden Gipfels , ist weniger dessen Schönheit und die
Aussicht , als vielmehr der Reiz des besonderen Anstieges und die
Ueberwindung natürlicher Hindernisse mit körperlichen und seelischen
Kräften . Diesen beiden Ansichten zu leben , ist dem wahren Alpini¬
sten inneres Bedürfnis .

Die Berge , die Alpen sind ihren Freunden das , was dem Flach¬
länder und Großstädter , kurz, dem Nichtalpinisten der Sportplatz
ist , mit dem Unterschied aber , daß die Berge gleichsam von Natur
aus zu sportlicher Betätigung reizen , wogegen der Sportplatz etwas
Zugetragenes ist, etwas , das in seiner Gemachtheit dem Wesen des

Großstädtischen besser zusagt , als die schwerer zugängliche Natur .
Die Berge bringen unserem Volk mehr Nutzen in gesundheitlicher
Hinsicht und in Bezug auf die Ausbildung körperlicher und geistiger
Fähigkeiten als „Internationale Matches " ihm jemals bringen
können . Vom wirtschaftlichen Nutzen , den der Alpinismus um die
Touristik ganz allgemein als Reisesport , unterwegs und im Gebirge
selbst zurücklassen , gar nicht zu reden .

Die Menschheit konnte vor einigen Jahren ein Rousseau -Jubi¬
läum feiern . Wozu der Alpinismus ganz besonderen Grund hatte ,
denn Rousseau verdanken wir die „Rückkehr zur Natur "

, die im Alpi¬
nismus ihren Höhepunkt erreicht . Er war der Erste , „der nicht nur
die Empfänglichkeit für die Schönheit und Erhabenheit des Hochge¬
birges " besaß , sondern sie auch mit flammender Begeisterung ver¬
kündete . Von ihm bis zum heutigen Alpinismus ist allerdings ein
weiter Weg , an dem viele erhebende Denkmäler , auch noch manches
Martel stehen .

An den Ereignissen dieser Entwicklungszeit hat das ganze gebil¬
dete Europa innigsten Anteil genommen , an den freudigen Ereig¬
nissen sowohl , wie an den Katastrophen , die die Entwicklung natur¬
notwendig und unausbleiblich begleiteten und in keinem Jahr aus¬
bleiben .

Von diesem Anteil sagt Fendrich in seinem geistvollen „Alpi¬
nisten "

, daß die Erregung , über jenes schwere Unglück , das 1865
gleich auf die erste Matterhornbesteigung folgte , größer gewesen sei,
als die über den ersten Fernflug des Grafen Zeppelin und die Kata¬
strophe von Echterdingen .

Von Jahr zu Jahr wuchs die Schar der staunenden und genießen¬
den Bewunderer alpiner Schönheit und Unnahbarkeit , auf tausend
Wegen begann und wiederholte sich der „Sturm auf die Berge " der
nach und nach, dem Zeitgeiste folgend , den Bergsport schuf und in
Rücksicht auf das jedem Sport eigene soziale Moment die alpinen
Vereine ins Leben rief , deren hunderte von Sektionen und tausende
von Mitgliedern in einer Begeisterung und Treue an dem Sport
hängen , von dem Nieberl , einer unserer tüchtigsten und sympatischsten
Alpinisten sagt , daß es ein Sport sei „im edelsten Sinne des Wortes ,
der seine Jünger in innigste Berührung mit der Natur bringt , und
ihnen so ein Aequivalent bietet für die verflachenden und degenerie¬
renden Einflüsse , die in nerventötender Einförmigkeit auf die meisten
der modernen Berufsarten einwirken ".

Vom Alpinismus und von seiner Organisation strömt unermeß¬
licher Segen aus . durch ihn mehrt sich , in der Gefolgschaft seiner
mannigfaltigen Vorteile und günstigen Einwirkungen auf den Ein¬
zelnen , nationale Gesundheit , Intelligenz und völkische Kraft . Auf
jeden Einzelnen der Tausende , die in den Sommermonaten und seit
dem Aufschwünge des Schneelaufes und der alpinen Wintertouristik
nun auch in der weiland „toten Saison " durch Gebirge wandern und
im Gestein , auf Schnee und Eis und im Sturme seinen Gefahren
trotzen , — auf jeden wirkt die Ausübung des Bergsportes wie
Prof . Zuntz sich ausdrückte , durch „ein Anwachsen unserer Körper¬
muskulatur , eine Stärkung des Herzens und der Lunge , eine llebung
des Nervensystems und eine Stählung und Stärkung unserer psychi¬
schen Funktionen ".

So der Gelehrte . Der Alpinist aber , um mit Purtscheller zu
schließen , gibt dieser Wirkung Ausdruck mit den Worten : „Der
Alpinismus kann uns mehr als alle Weisheit und alles Geld und
Gold der Erde — Eines geben : Gesundheit und Lebensfreude , Kraft
und körperliche Wiedergeburt , Liebe zur Natur und Menschheit .Ausdauer und Seelenstärke im Kampf mit Schwierigkeiten . Er ist
ein Element gesunder Lebensäußerung , ästhetischen Genusses und
innerer Herzensbefriedigung "

. Carl I . Luther .

Fremdenverkehr .
Von Karl Kistner , Karlsruhe .

Die Würfel sind gefallen . Deutschland hat das Ultimatum von
London notgedrungen annehmen müssen . Unerhörte Bedingungen
sind uns auferlegt . Nicht beim Versprechen , sie zu erfüllen , kann es
bleiben . Kaum jemand ist sich klar , wie die gewaltigen Summen
aufgebracht werden sollen . Und doch muß eine Lösung möglich sein .

Frankreich , in dem die jungen Rekruten schon begeistert unter
dem Rufen „A Rkin " in die Kasernen eingezogen sind, sieht sich aber
durch die Annahme des Ultimatums bitter enttäuscht . Der Einzugin die deutschen Gefilde mußte abgeblasen werden . Frankreichs
Chauvinismus erhielt einen bösen Schlag . Er sinnt nach neuen Mit¬
teln und Schikanen , um seine Pläne der Zerreißung Deutschlands
wahr machen zu können . Oberschlesien ist dazu ein gutes Mittel ,
doch auch hier wollen seine Bundesgenossen nicht so recht mitmachen .
Amerika sieht Gewehr bei Fuß dem ganzen Gebaren zu,' es will nicht
in die europäischen Geschehnisse eingreifen .

Ein Bundesgenosse für Deutschland ist selbst auch in den Neu¬
tralen noch nicht erschienen . Es steht immer noch allein , obwohl
trotz der noch unablässigen Verleumdungen durch seine Gegner sich die
Zahl der Freunde im Feindes - und neutralen Lande lang

'am zu
mehren scheint . Diese können und dürfen aber ihre Gesinnung für
Deutschland noch nicht an den Tag legen . So muß auch auf weitere
Zeit hinaus Deutschland seinen geraden Weg weiter gehen und auf
seine innere Gesundung und die Erfüllung der harten Friedens¬
bedingungen bedacht sein . Es muß die Zahl seiner ihm Wohlgesinn¬
ten im Ausland zu mehren suchen.

Ein vorzügliches Hilfsmittel hierfür ist der Fremden¬
verkehr , ihn zu fördern , muß eine unserer Hauptaufgaben sein .
Die Vorbedingungen hierfür sind in reichlichem Maße vorhanden .
Schöne Kur - und Badeorte , erstklassige Sanatorien , wohlgepflegte
Straßen und Gebirgspfade , und nicht zuletzt gute , mit allen sani¬
tären Einrichtungen versehene Hotels sind in stattlicher Zahl vor¬
handen . Besonders das badische Land ist mit solchen reich gesegnet .
Es hat deshalb auch schon seit alstersher Weltruf . Auf die !e Hilfs¬
mittel müssen Volk und Regierung wieder mit erhöhtem Interesse
blicken und die Anstrengungen aller übrigen Länder , den Fremden¬
verkehr an sich zu ziehen , aufmerksam verfolgen . Kleinliche Be¬
denken müssen ausscheiden . Heute dürfen unmöglich die Furcht vor
Lebensmittelnot und vor augenscheinlich aufreizendem Wohlleben
einzelner Klassen der Bevölkerung die Triebfeder einseitiger Re¬
gierungsmaßnahmen sein .

Die Bestimmungen über die Einschränkung des Fremdenverkehrs
kommen in Süddeutschland zwar versuchsweise nicht mehr zur An¬
wendung . zu ihrer völligen Aufhebung aber hat man sich noch nicht
entschließen können , offenbar aus noch denselben Gründen , die zu
ihrer Einführung maßgebend waren . Heute können aber diese
unmöglich noch herangezogen werden . Im Gegenteil : wir haben alle
Veranlassung , dafür zu sorgen , daß ein reger Fremdenverkehr einsetzt .

Geben uns nicht die benachbarte Schweiz und Italien hierfür
einen deutlichen Fingerzeig ? In diesen Ländern war der wirtschaft¬
liche Aufstieg besonders groß , als der Deutsche durch den Stand der
Valuta in diesen Ländern billiger lebte als zu Hause , trotzdem wir
damals zu den billigsten Ländern zählten . Heute ist das Verhältnis
in verschärftem Maße umgekehrt . Der Ausländer kann , wenn wir
ihn hereinlassen , bei uns viel billiger leben als in seiner Heimat .
Oeffnen wir ihm deshalb ruhig unsere Pforten . Er wird sich sehr
wohl bei uns fühlen , wenn wir es selbst gerne auch so hätten . Allein
das Schicksal hat es anders gewollt . Wir sind zur Arbeit und Spar¬

samkeit für die nächsten Jahrzehnte , wenn nicht Generationen , ^
urteilt . Je schneller wir uns darein schicken, je schneller werden
davon erlöst .

Mit dem Besuch des Auslandfremden wird
deutsche Arbeitsamkeit , Leistungsfähigkeit bald wieder in der ^
oerbreiten . Das Vertrauen auf deutsche Arbeit wird das -»ni ^
und die Zuverlässigkeit des deutschen Volkes wieder Heden. ^
privaten Beziehungen des ausländischen Händlers und JnAI ^ ^
zum deutschen Geschästsgenossen werden sich rascher finden ,
ditwesen und damit die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit ^
gehoben . Ist dann erst die Zwangsbewirtschaftung beseitigt ,
eine alles gesundende Konkurrenz nicht ohne Einfluß auf die -p ^
bildung sein . Die Hebung der Wirtschaft wird ihren » oriii ,
nehmen . Die Valuta wird sich so rascher der Weltmarktlage ^
passen und die Einfuhr der Lebensmittel und Rohstoffe , auf hl
angewiesen sind , verbilligen . Die Arbeitslosigkeit wird immer
in den Hintergrund treten und damit die Lasten des Reiches Z»

gehen . Deshalb weg mit allen kleinlichen Bedenken , einstehen
für des Reiches Wiederaufbau . -.F

Wir in Baden , als bisher schon bevorzugte Eingangs ?! ^
aus Schweiz , Italien , Frankreich , Belgien und Holland , werden ^
künftig noch mehr sein als vorher . Wir werden deshalb aber .
zu den teuersten Landesteilen des Deutschen Reiches gehören , l" ^
gewisse Schichten der Bevölkerung verhältnismäßig am meisten
zringen müssen Während Handel und Industrie mit ihrer re, ^

pfknssn Stenerkrakt des

Sie werden nicht nur auf die gewohnte ^ rh^ .

Arbeitsgelegenheit sich bald erholen und die Steuerkraft des
vermehren werden , werden die Festbesoldeten am meisten dar » ^
zu leiden haben . Sie werden nicht nur auf die gewohnte
in den Sommerfrischen verzichten müssen , sondern von der
besonders betroffen werden . Es ist aber ganz selbstverständlich , ^
auch für sie ein gewisser Ausgleich geschaffen werden mutz. Es
deshalb von der Volksvertretung und den Festbesoldeten der
grenzländer obne Neid gebilligt werden , daß die Einreihung ^

,»
einzelnen badischen Orte in höhere Ortsklassen vollauf berechtig - ^
Sie muß durchgeführt werden , will man nicht eine den . ^

rew .
verkehr und damit die Wohlfahrt des ganzen Deutschen Reiches «
mende Gegenbewegnng heraufbeschwören . Es muß dies «um>l . u-s mug ines
betont werden , um altes zu erfassen , was den Fremdenverkehr M

Besonder ? die Gesellschaftsreisen der Ausländer , die schon "
^

fach im Gange sind, müssen gestützt werden . Die Paßvorschriften
Einreiseerlaubnis vorübergehend bei uns Einkehrender müssen ^
leichtert werden . Gesellschaftsreisen bringen fremde D̂evisen

^ ^heben die Zahlungsfähigkeit Deutschlands gegenüber dem
Die Hotellcrie wird zum Pionier deutscher Leistungsfähigkeit
Kulanz . Viele Ausländer warten auf uns . Begegnen wir
als unsere Kunden und nicht als unsere Ausbeuter , Sorgen unk ^
Achtung vor den Gesetzen und sie werden uns reichlich m veröl -

geben , ohne daß wir durch Schmuggel und unberechtigte Ausfuhr
schädigt werden .

Es muß deshalb vornehmste Aufgabe aller Reichs - und
behörden sein , alle Organisationen , die sich in gemeinnütziger
mit der Hebung des Fremdenverkehrs befassen , materiell und > ,^
zu unterstützen . Sehen wir nach der kleinen Schweiz , die für
Zwecke ihrer Verkebrszentrale zurzeit jährlich 42g 060 Franken . >n ' ^
kunft wobl 1 Million Franken , zur Verfügung stellt . Umg ^

e^ j
nach der beutigen Valuta sind das Summen , die bei uns now, . ^
im entferntesten erreicht werden . Sie werden sich nicht nur
verzinsen , sondern unberechenbare Werte schaffen , die dem
der Industrie , ihren Arbeitern und damit der Gesamtheit des '

schen Volkes zugute kommen werden .

Kleine Mitteilungen . ^
— Reise -Erleichterungen . Die Reichsregierung hat die

gung einer Reihe von paßtechnischen Einschränkungen veranlaß ' ^
sich mit der forrschreitenden Entwicklung des Verkehrs nicht
Einklang bringen ließen . Zunächst sind danach wesentliche Erle «,
terungen in der Handhabung des Sichtverme
zwanges eingetreten . Eine Prüfung der Notwendigkeit der
findet nicht mehr statt . Insbesondere ist beiReisen aus
heitlichen Gründen die Beibringung eines ärztN «

^
Zeugnisses und bei Geschäftsreisen die Vorlage einer Empfehlung ^
zuständigen Handelskammer nicht mehr erforderlich . Eine VerM ^
der Ausstellung eines Sichtvermerkes tritt künftig nur in ew, -^
wenigen Fällen ein , u . a .auch dann , wenn die für den Z ^ lon ^
erforderliche Zuzugsgenehmigung fehlt sdies g' lt
alle Orte , wo die Reise und der Aufenthalt von einer polW ' -scil
Zuzugsgenehmigung abhängig gemacht wird ) , und bei Dur « r ^ 5
von Ausländern , wenn der Einreise -Sichtvermerk des
und die Durchreise - Sichtvermerke der Zmischenländer nicht
werden können oder wenn die Vermutung besteht , daß der
steller den Durchreise -Sichtvermerk nur zur Einreise nach Dentis ^
benutzen will , um dort zu bleiben . Bisher waren auch R e >

deutsche für die Einreise nach Deutschland dem allgemeinen

kehren könneil . Die Bestimmung ist am 1 . Mai 1921 in Krai
treten . Allerdings bleibt auch für Reichsdeutsche der PaßzwaNü
der Ausreise -Sichtvermerkszwang bis auf weiteres bestehen - ^
Befugnis , in der Regel von der Angabe einer bestimmten w r

Uebergangs stelle im Sichtvermerk abzusehen , erhalten
mehr auch die deutschen Sichtvermerks -Behörden im Inland «.

Grenzübergang kann demnach also bei jeder amtlich z u g .
senen Grenzübergangsstelle erfolgen . Nur wenn
dere Umstände es erfordern , sind die deutschen Sichtvermerks !" A ,

nach wie vor berechtigt und verpflichtet , im einzelnen Falle 0 ^
Nutzung einer bestimmten Grenzübergangsstelle im Sichtvermerk
zuschreiben .

Aus Vädern und Kurorten . ^
Lochau b. Breaenz . Vom Bodensee wird uns mitaeteilt , bak

die Eröffnung des Strand - Palast - Hotels erfolgte ,
das einiae Jahre vor Kriegsausbruch an der baher .-österr . ^ ren »c

Bregenzer Bucht ) erbaut wurde , wurde Ende IM ) von einem
ösierr . und bavcr . Interessenten übernommen . Das Unterneowe ^
vollständigen Um - und Einbauten unterzogen und in hygienischer , ^ e»,
nischer Ausstattung durch die Architekten mit allen neuzeitlichen ^ ^ !>c

schalten und Beguenilichkoiten versehen . Besonders ist der
Kurmittelhauses zu erwiihnen , das mit allen neuzeitlichen Einr z
ausgestattet ist und unter persönlicher Leitung eines bewährten ^ r '
Da ? Strandpalasthotel hat eine Seesront von ca . 2 Kilometer ,
prächtigen Anlagen und einem neu geschaffenen Strandbad mit «s "

so dag man hier tatsächlich »ein deutsche ? Ostende " geschasse» » '

Oberleitung des ganzen Betriebes liegt in den Händen des bekaun
manns Adols Strittmatter : bei dem Unternehmen befindet M ew
Maihof . Die einzig schSne Lage des Strandhotels und Kurv Dort^ ,,
Stidende des BodenseeS bietet für lede Erholung und Sport auc
eines angenehmen und genutzreichen Aufenthaltes . Bahn -
schiffstation von und nach Lindau —Breaeuz und allen anderen ^
pliwen . Post . Telephon . Bank usw . im Hause . Reichliche ^ k^ en Pf»

zu Terrainluren und WaldspazierySugeu an dm Südabhängen
derS l12<X) Meter ) und »u Touren in die nahen Vorarlbergalpen - — 7̂,

s ^rlSl»^
Für den Textteil verantwortlich : Richard Volderauer ,
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Vermischte Msckr ^ len .
Vom Bagnosträsling zum Hoteldirektor .

Der Roman eines Pariser Apachen .
^ Die Polizeichronik von Paris erzählt in dürren Worten ein
^ ienschenschicksal, wie es in so buntem Wechsel und in einem so
fassen Umschwung gemeinhin nur in phantasieoollen Romanen oder
A effektvollen Kinostücken vorkommt . Jules Carel war auf dem
Montmartre geboren . Im Alter von zwanzig Jahren, um das
-Lahr IM herum , geriet er in schlechte Gesellschaft und wurde Mit -
glied einer berüchtigten Apachenbande , die sich die „L«<:r !stÄiw "

Kannte , weil sie das Hauptfeld ihrer Tätigkeit in Kirchen verlegte .
^ ! ie es so zu gehen pflegte , wurde die Bande und mit ihr Jules
Aarel schließlich verhaftet und zu langer Freiheitsstrafe verurteilt ,
-"

.ach einer Entlassung wurde Carel , wi « es gleichfalls so zu gehen
^ egt . ein verwegenerer Einbrecher denn zuvor , dafür aber auch mit
Ahn Jahren Zwangsarbeit und lebenslängliche, : Verbannung in die
Kolonien bestraft .

Hier beginnt das zweite Kapitel seines Lebeusromanes . Er
entwich aus dem Kolonialgefängnis , wurde wieder ergriffen , ent -
^ >ch zum zweitenmal und gelangte auf abenteuerlichen Fahrten nach
uranireich . Er wurde Hotelkellner , und es gelang ihm mit der Zeit ,
Wieder das zu werden , was man einen anständigen Menschen oder

nützliches Glied der menschlichen Gesellschaft nennt . Er wanderte
»on Frankreich nach Amerika aus . dann nach England , von dort
^?ch dem Elsaß und arbeitete überall zur vollsten Zufriedenheit
>?>ner Dienstherren . Während des Krieges war er sogar Direktor
°>nes großen englischen Hotels geworden , in welcher Eigenschaft er

i « nes Tages auch einen Marschall Frankreichs willkommen hieß .
! Aber die Sehnsucht trieb ihn , die Stätten seiner Jugend wieder¬
sehen . Er fuhr nach Paris und zum Montmartre . Er saß auf der

j xjace Pigalle vor einem Kaffeehaus und trank träumend ein Elas
jA ' er. Da geht ein kleiner Mann an ihm vorbei , der Polizeiinspektor
i ^ aleguerie , der bei der Verhaftung Cards vor vierundzwanzig Jahren
! ^ -gewirkt und ihn auch späterhin nicht aus den Augen verloren
! Mtte . Er rief „Hände hoch" und verhaftete Carel . Dieser ist jetzte>nundvierzig Jahre alt . Es soll für ihn ein Gnadengesuch bei dem
Präsidenten der Republik eingereicht werden .

Zusammenstoß . Auf der Linie Vicht -Aachen ist ein Personenzug
einen Arbeiterzug gestoßen . Es wurden zwei Personen getötet

Md 5g verwundet , davon 11 schwer.
, Karusselnnglück . Die „Magdeburger Zeitung " meldet au ? Wit -
Mvcrg : Auf dem Schützenplatze ereignete sich ein schweres Unglück.
Ä ? einer Rundschaukel stürzte ein Schaukelkorb mit mehreren Jn -
Men aus einer Höhe von 7 Metern ab und riß einen anderen Schau -
^ korb mit sich , wodurch sechs Personen schwer verletzt wurden .

Seite 55«

Waldbrand . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet aus Bochum :
Bei Selbecke entstand ein Waldbrand , der etwa 7S Morgen vernichtete
und einen Schaden von ungefähr einer Million Mark verursacht hat .

Verhaftete Falschmünzer . In Stuttgart sind drei Personen fest¬
genommen worden , die sich mit der Herstellung falscher SV Mark -
Scheine befaßten . Sie sollen bereits für etwa eine Million falscher
Scheine abgesetzt haben , . ^

Zusammenstoß mit einem Eisberg . Beim Marinearsenal in Bo¬
ston ist ein drahtloser Hilferuf eines Dampfers eingegangen , der im
Atlantischen Ozean mit Eisbergen zusammengestoßen ist . Man glaubt ,
daß es sich um den englischen Dampfer „Seapool " ( ->502 Tonnen )
handelt . ^ .

Tschechische Banden in Oberbayern . Wie der „Berliner Loka ' -

Anzeiger " erfährt , treiben sich in den Wäldern Eroßbergs in Ober¬

bayern verschiedene Banden zum Teil Tschechen herum . Die Gen¬
darmerie hat bei Emmeltam 14 Frauen und Kinder festgenommen ,
während die Männer geflüchtet sind.

Die Beerdigung der Familie Harry Waiden . Dm nächsten Sams¬
tag findet die Beisetzung der Familie Harry Walden auf dem alten
Luisenkirchhof am Bahnhof Westend statt . Da bisher keine Ver¬
wandten des Schauspielers ermittelt werden konnten , die die Be¬
erdigungskosten übernehmen wollen , hat di« Direktion des Theaters
„Die Tribüne "

, an dem Walden zuletzt spielte , die letzten Verpflich¬
tungen gegenüber ihrem Darsteller und seiner Familie übernommen .

Das Erohfeuer im Engadin . Bei dem Großfeuer in Sent im
Unter -Engadin sind 50 Häuser innerhalb 155 Stunden niedergebrannt
bis Hilfe kam , da die Bevölkerung auf den Feldern und im Walde be
schäftigt war . Der Schaden betragt nach vorläufiger Schätzung " K"
1 Million Franken . Die Gebäude waren obligatorisch versi
die Fahrhabe aber nur wenig . Der Viehbestand ist verloren .

über
ert ,

Der
Brand ist durch einen Kamindefekt entstanden . ISO Personen sind
obdachlos . .

Die Sechzehnjährige in Miinnerkleidern . „Mitten aus der
romantischen Oper "

, hätte man vor fünfzig Jahren gesagt . Heute
sctgt man nichts als : „Kino !" Aber es ist kein Kinokitsch , es steckt
sogar ein Stückchen echter Romantik darin , obwohl die Geschichte
mitten aus einem trockenen Polizeibericht stammt .

Im Hamburger Segelschisfhafen entdeckte man an Bord eines
spanischen Dampfers einen Einschleiche! , der die Reise nacki dem
Pyrenäenlande eben kostenlos antreten wollte . Es war ein Bursche
mit kurzgeschnittenem , tiefschwarzem Haar . Man 'übergab inn der
Polizei , die den ertappten blinden Passagier verhaftete . Alsbald
entpuppte sich indessen trotz kurzgeschnittenen Haares der Bursche als
ein — Mädchen .

Nun gab es ein großes Verhör , in dem sich herausstellte , daß man
es mit der sechzehnjährigen Tochter eines Mannes aus Fiume zu tun
hatte , der zurzeit mit seinem Schiffe im Hafen von Hamburg vor

Anker lag . Der Vater mußte das Mädchen lehr schlecht behandelt
haben . Zum Beweis dafür wies die kleine Sechzehnjährige , nachdem
sie ihre Männerhosen ein wenig aufgeschürzt hatte , ihr rechtes Bein ,
an dessen Schenkel sich ein Schließeisen befand . Die kleine Fiumerin
erzählte weinend , daß ihr Vater sie im Schiff angekettet habe . Es
sei ihr aber gelungen , eine Feile zu erreichen , mit der sie ein Glied
der Kette durchfeilen und sich auf diese Weise befreien konnte . Um
an Land zu kommen , sei sie von dem auf dem Strom liegenden Fahr ;
?eug ins Wasser gesprungen und von einem mildtätigen Kapitän ge^
borgen worden . Dieser habe ihr für die nassen Mädchenkleider die
trockenen Männerkleider gegeben , die sie um so lieber nahm , als sie

te , hierdurch weniger leicht erkannt zu werden und auch ihre
ficht , als lleberaröeiter mit einem Schiff nach Spanien zu ge<

langen , durchfetzen zu können .
Die Polizei nahm dem Mädchen in Männerkleidern die noch am

Bein befindliche Fessel ab , mußte es aber in dem Jünglingszeug
lassen , da man keine Mädchenkleider zur Verfügung hatte .

Eine schöne Geschichte, deren Dichter niemand anders als das
Leben selbst ist . Das aber ist nun die große Frage : wer wird in
diesem Falle der Nachdichter des Lebens werden und was mackt man !
aus einem so schönen Vorwurf : einen Roman oder ein Opernlioretto ?
Zum mindesten aber doch einen recht großen und spannenden Film ? 1

Elektrische Omnibusse . Schon . Ende des vorigen Jahrhundert » !
wurde versucht , elektrischen Omnibusbetrieb mit Oberleitung einzu¬
führen , das heißt die Wagen sollten zur Gewichtsersparnis keine '
Akkumulatoren als Stromquelle mit sich führen , sondern die Elek -

oberirdisch gespannte
Die Stadt Königsstein an der Elve dürfte ^

ourltrizität wie die Straßenbahnwagen
Drähte zugeführt erhalten . Die Stadt L
die erste Stadt gewesen sein , die eine sqlche Anlage erhielt . Sie
rentierte jedoch nicht . Die Stromzuführung ist nicht so einfach wie
bei der Straßenbahn . Bekanntlich müssen zu einer elektrischen
Maschine zwei Drähte gelegt werden , der eine führt den Strom zu»
der andere ab . Bei der Straßenbahn besorgen die eisernen Schienen
die Stromrückleitung . Bei einem Wagen , der ohne Schienen fährt ,
müssen über die Straße zwei Drähte gespannt werden , dje durch zwei
Stromabnehmer mit dem Wagen verbunden werden . Eine gute
technische, betriebssichere Lösung dieser Aufgabe ist nickt ganz ein¬
fach. Seit langen Jahren hat man sich auch nicht mehr mit derartigen
gleislosen elektrischen Bahnen befaßt . Kürzlich wurde aus England
gemeldet , daß die Stadt Bradford einen Oberleitungsomnibus besitzt,
der einige interessante Besonderheiten gegenüber dem früheren beut «
schen aufweist . Das Fahrzeug ist namentlich auch dafür eingerichtet , >
auf vorhandenen Geleisen der elektrischen Straßenbahn zu fahren , z
Dabei wird der eine Stromabnehmer heruntergezogen und statt
dessen ein Eleitfchuh in die Schienen gelegt . Dje Gesellschaft hofft ,
mit diesem Verkehrsmittel insbesondere den Straßenbahnverkehr in
weiter abgelegene Vororte ausdehnen zu können , ohne

'
die teuren

Eeleiseanlagen , die erst bei größerer Verkehrsdichte lohnend wird .

woi -
IilMin

Meichl . MmsiMiM

o . m v . » .

wi ». 3l .

pi ' vZsHVvpto Hnyvkoto

w 9633

Speise -
, Herren

Scklaiiiimmer
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Oanksa ^ unA
, k'llr <Ns vlelsn Lerveiso derrllolistsr
Amsiiiiakms dsim llsim «?»n « unserer
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Kauf « stets
Waisen aller Ar !.
Inhaber
Watdstrake 4, 1885

Rkkiliguilg od . Urrkinis
5»

Unternehmen von erfahr . Holzsach -
,? !. « rötzerem Kapital . Hoichranche bevor -

Nr,5 ° o,n> nicht B dinguna . Offerten unter
^ »ckiiiÄ ^ die . Bad . Preiie " . Unsichere oder

ulaiionsftrmen ausgeschlossen.

od . gem .
«»> U/M « u. Garten

Lande od . in
. ^ l>iA , Städtchen . von
A vaek,'. GelckiäilZmann

ansucht . Da" L- 3 > mit

K '°dr̂ Un' ch> . Seil .Zu>schrtsirn
WWW an die
Presse .

sowie komplette
Hettegraphen - Avvara te

Uesert
vnchdruckerei

Zerd . Thiergarien
KartSruie .

Wer besorgt
Gruden - Entleerung ?
Meldungen Sarlstr . » 7.
« Uro. SSM

Schreibmaschinen
neu oder » braucht , zn
kauten aeiuäit . d7 <li

Waldltratze «i,Telcron

Klappsportiva en
oder Rinvo >wagen ge¬
sucht , Angebote unter
« ZW4K an o , Bad , Presse .

ZU lausen gesucht
gcg . gut . Preis : Gevrock-
an,ug . Sattoan,u .g . leicht.
Ucbcrzteber. Bctt . Leib¬
wäsche . Sandtticher usw„
Serrenwklche, Angeb. an
Herrcnstr . 20 , 1 Treppe
rechts. > VZ1020

Au verkaufen

jed. Art stets zu vert . Ai
tV! Lussm . ttoi-i-ens ! !-. 33.

Zu verkaufen'.
Mengerei , neues Anwe.

sen in Amtsstadt .
Bäckerei mit D -rmvfosen

in Anttsstadt ,
Bückerei in grZK. Fndu -

strieort .
Großes , neues GeschSstS-
f>"" S mit ssabrikrkmm -'n ,
Wirtschesten in Stadt u
Lond , sofort bezichb . An«
geböte an m» ' Liea^nsch.»

ISS . rrMiro . Sardtstr ,
Nrm ? Bertdow , BA0Z2

Sos -GebSude aus Ab¬
bruch 5u verN , Angeb,
unt . Nr . M0W2 an die
Bad >s» e Presse.

WiKmeii
mit Sausrohr , sowie

2 Fenster
, » verkaufen 0»8V
Ritterttraketl . vorterre .

Kaft neu« , BIk!A,7
Kiichcn .Einrtchtun «

850 Deckbett . 1 ^0
Kommode, Tische , Stübtc .
Betten . Schrünke, alter
Teppich s billig ,u der-
kauf, : MrSb ' ick,. Ubland -
strafte 12 , An- u. Nerts.
Weist K 'nlxrbet » m . Ma -

trave , 1 .SV m lang , wird
billig crbgeaeben : Kavel-
lenstr. 42 IV , l .

Große tichrae Truhe
zu verkaufen . B1K2IK

Blumenstralie 5 vart .

Mkd - NN - blld ^ ^ r

svw . N war ». Nock IHoch-
,eit ? an,n ->,f , vreiSw . , n
verkk Kartenstr . Ii ,

Anzusehen von 4 Ubr ab.
V8M84 Sedanstr . 4.

2 r «nniS >ll,l !ia «r
t Daw » «»re !»enman »«l
gr "u . säst neu . 1 wei^ e
->«str„ woll . Dameniacke ,
vreiSw . ,u verkauf . Au
erfrag , unt , Nr , Bkll »40
in der . Bad . Vre " e " .

Kind ? rii «a » « . Sit »-
w ^ aen , anterb , zn verk .
BZ««? i>n >fenstr . 12. 4,Et ,

Schön . K -'nderwaoen
billia im verki . B »NS8S

Klein . Serrenstr . NV
Gut erhaltener

billia »u verkf
?Ing« rtenftr , »8 ,

K W . WMM ve
' ?kk,

Morgenstr,28 , i !,. r
Ein eleganter

Kinderwagen
auck slir keine ftamilie
vassend, wird verkauft .
W e rdeistr,17Ii . BMSS4

Ein bereits noch neuer
Kindel liegwaqen
billig zu verk , D « rla <k .

Kill ' Sseldstr , 4 . I , Wl«

Wnrllkr Gehrock
mit Hose . Weste u , Zylin >
der Hill , zu verk , BSIN >>4
GotteSauerstr 7. il . reckt ? .

CuSaway
Grökte 48, Maszarb .. engl
Stoffe , billia zu verkauf

Gciftlcr .
Zirkel 5. vt . BXlNM

kMÜMMW '

ti
Z » verkaufen :
Eine 7 - 8 ? 8- -

Lokomobile
lWe >nbeim ) .fabrb ..SAtm .'
gut erhalten . wegen « n .
schaffung eines Elektro¬
motors . 2441a
Das Bürgermeisteramt .

2N ?kave , ff Nase, ffche-
res VorstiHen. mit gut.
Anlagen , gut Gebäude,
w .-nig aeilibrt . mit vier
krältig, . Mldschön . Web
Pen (4 Woch. aM , Vater
ssreu Preu von Berge-
hau , etngetraa :» . zuf ,
zu ^ 17SV iof . abzugeb.
Au besichtigen bei Jagd
hiiter 5toh Landhäuser .
!?orckibcim b Karlsruhe
i . B, . Aidlerstr . 1Z4. SSS1

Guter neuer Serren -
an, » S , Gröve KN, für
47» ^ zu verkf . BMSÜ8

Kar lftr . ISN , v t. ltnk S ,
KoKzeits-Anzng
niittl,i ? iqnr ». verk . Bis«
? udw .- Wilbelmstr . S,Ii, >.
Nassenreiner ,
schwarzbraun .
i' Monate alt , zu verkf ,
Walds »? . K2 . IV B1NM

Spitzerhnnde
8 Stück , schwarz . M Woch ,
alt . 1V , Berasch « I»o , fast
neu , Gr . 44/45 . billig zu
verkaufen . tSaNiou ,
BNIN' s/ W ' elandtft >- Z8 ,

Milch schweine .
Ein Wnrk 4 Woch . alte ,

schöne AM «vschweIn » zn
verkaufen . NS«s
K>,rUtr . <!>>, Bundschub ,
„ Zum Vrinz 5'nitvold '

Glntke mit 7 Jnnoen
zu versanken . VÜIN54

Ublandstr . Z8 . Kösiler .
mittSJunaen

, u ver -
kaufen . Seds ^ . Erb '
vrinzenstrasie 4 BIN???

Okfene 8tel ! en

Gi' teingesübrter 24?4«Vertreter
gesucht für elektrische
Lötkolben D . R . Pa . zum
Besuche von Installateu¬
ren . Klemvne ' n , Indu¬
strielle » Werken etc

?Ing, m , Referenzen an
Avolf Ludwin ,

Mannbein » . Börle ,
Zum sofortigen Ein¬

tritt lelbstiindia , tüchtig,

iGebilflu ) von Karls¬
ruher Einzelanwalt ae-
suckt , Offerten unt . Nr .
»»87 an die ^ ad , Vrekke ,

Tüchtige Vertreter für
d . vrooifionsweifen Ver¬
kauf von vrimaCamem -
bert gesucht, Offerten
unter Nr . an die
„ Ŝ adtsche Vreffe" erbet .

besucht für iof. einen
gen

Konditor.
Hotel zum Salkenstein ,
Herrenalb . S44l!n

Junger Mann ,
möglichst « blolvent der
Stiidt . Jabreshandet » .
ichiile . mit gut . Zeuan , u,
schöner Handschrift findet
Ivkort kaufm,

Lehrstelle.
Selbltaeschrieb . Angeb

unter ? ! r , l>!'8S an die
««eschästSftelle der . Bad ,
Preise " erbeten .

llZilMSlsWlS
- ÜSiföiiSMllSil

sskr bi > ISgsn proison .

Kur Aute , bewskrte (Qualitäten ,

vsmenstrümpfo , 5cdvar - , Ssumvolle ? ssr 12 ^0 gso

^ ZMSNStrÜMP ^S , zckvsrz . Ssläsnerlkk 19 ^

Osmsnstrümpts , 5cdv »r - , Selckonkior ? asr 22 ^

Osmsnstrümpss , veilZ . SsumvoUe . ? 2» r 1450 12 ^

» SMS kl Strumpfs , velo . Lelclenilor . . 29 ° ° 22 ^0

TvZÄvno Vsmvnstrümpko

^ smsristrümpfö , sckvsr ? u . ksrdie , Kunstzelclv ? aar 4326

Dsmsnstrümpfö , sctivar ^ ll . ksrb .. T' ramÄseläe 73 ° °

ttsrrvnsookvn

^ isrrsr >T (Z<! l<6N , buntlardie , Laumvolle . . ? asr 96 °

I^ 6rrSNL0Ll < 6r >, sckSn eestrelkt , Lsumvolle . pssr 12 ^°

I^ errSIILoe ^ SN , Schöll xestreiit , Qlsnziklor . . paar 29 ° °

Ssdrücisr Lttllngsr

XsissrstrslZö 199 . ioov»

Vud - , Kurz - , Weik - ,
Woll- und Modewaren -
Gclchäst einer Stadt im
Zaarsebiet sucht bei
hohem Gehalt per sofort
resp . später tüchtige
> . MorbMiii
für beffereSGenre . sowie
vranckekundige

l . PerkZuserin .
Offerten mit Zeugnts -

abfchr. u , evtl , Bild unt .
Nr Ä^ -' Ia a , d , Bad Preffe

Mädchen
welch , alle Hausarbeiten
gründlich versteht , gute
Zeugnisse besitzt nnd auf
dauernde Stellung Wert
legt , ver bald geiucht.
Frau Hermann Stern ,
Karlfriedrichftr . 22. - »

an « llen Hanvtvläben gesucht .
! Hessische Tabak -Manufaktur «.m.b.K.

Rauchtaoakfabrik
Worins 'Rd Aisss

S !enolyplstin
für stabrilbUro « etuckit.
Angebote unter Nr . 2433a
an die Bad . Preise erbelen .

TWtige Friseuse
versekt im irisieren .
Ondulieren u . Mantcnrc
für sofort od . fväter bet
hohem Gebalt gesucht .

Zuschriften an : 24tSa
lt . L»>r !8t, Krifeur ,litNee iZchivnrzwaldi ,

Suche ein braveS . nicht
so junges , katb.

Mädchen ,
das gut im Kochen be -
ivandert u . etwab Haus¬
arbeit übernimmt . Jah -
resftelle . Reiievergütg .

Angebote mit Zeng-
niffeii u . Ansprüchen sind
zu richten an ftrau Voss»
mann . Kizrbad « chlo »,
Öderwittstadt . 4L»üa

Zur Führung etne » kl
Haushalt « aus 4 - « Woch, Xu vermieten
für sofort «es- Rüppurr
Raftatterstr . 8S. tl . Bl«- i-

' es jebigen MädchenS
iuche »nm möglichst hal¬
digen Eintritt ein durch¬
aus zuverlässiges , älteres

MädcheN24Z8a
das leibstand , kochen kann
und alle HanSar ieit ver¬
steht . für kleinen Haus¬
halt bei hohem Lohn und
guter Behandlung .

« ran Abels Meisfer ,
Bad, - Badcn . Hirichftr , tt,

Jung . Mädchen
tagsüber zur Mithilfe
i . HauSb . gesucht . Arank .^ rtinevlerstr 22 . IV .

u > avvano, «« Nra « ,
welche kochen kann , den
ganzen Tag aesutbt . An¬
fragen i> alane » » r . N ,
2 . Stock recht» . BIN19 »

I .mges Mädchen
f . nachm . zu einem Kinde
aeiurlit . Z » ertrag

r . »S. im Lader .

OrdentlichesMädchen
für teichte Arbeiten ge¬
sucht für Srileurgeschäft .
O . Decker , « aiserltr . 22,

Zahntechniker
Karlsruber , suilit « tell -
nna zum 1. Juli dahier
od . Umgebun !, . Angeb,an

» « « It . « SIN14
Mittelbekbach ( Saar ) .

^'udwigstr , 17.
21 jähriger Kansmann

sn -Nt ver 1. Juli

hier od . auSw . la Zeug¬
nisse vorhanden . Angeb,
Unt. Nr . -M1W4 an die
.. Badische Preise ' e rbet .

Solides Fräulein
im Kochen . Nähen und
allen sonstigen Hausar¬
beiten bewandert , w » t
aus familiären Gründen
sofort « telluna atö

i e r n» K v cd « n »
Itiitze oder dergl .

Gest , Angehöre unter
Nr . MIU44 an die »Ba -
dische Presse " erbeten .

gräulein flicht Stella ,
als bessere»
Zimmermädchen

in gutes Hau » , womogl .
ins badische Obertand ,
Angeb . unt . Nr . BlblSS
an die „ Bad . Preise " .

Mädchen
H . ls« im Hauldoii .

°

^ Zu ertragen B31M8
Lternbergstr . >» . S. St .

Ehrl ,
Veit i . !'

»rau in » « Ar¬
laschen u . Puben

Angebote unter BüÜSiU
an die »Bad . Preffe

MhllWStM
Ich such« eine geräumige
mod. k—S Z. - Wobnuna
gegen meine Ichöne 4»Z »
Wohnung m . Bad , elektr .'
Licht . Svetfekammer ,
Mansarde - e. batdmögl .

tauschen . Angebot «
ier Nr . an di«' U .unter

^ ad. Preffe ' erdeten .
MSdlierte » Simmer

sotortzuvermtet . BlS ^S?
Walddornltrali « 47 . IV.
Wut uiöbt . Zimmer

sofort zu verm . B1V2SH
» liineftlerltr . 22. 4 St .
Möbliertes » immer fof.

m vermieten: Rüppurrer »
traf, - S6. BS1MS
Möbliertes Zimmer zu

vermieten : Lenzftrake l .
S Stock . BSM2

Freundlich möblierte »
Limmer zu verm . Uns«

K rlftr , 122. Gövner . ^

bei kl , Samilie zä verm ,BiNZji> KrieaSftr . K4. II . 1

Höherer Verb .
sUHt

Beamter
i

möblierte Wohnung
bezw, 2—3 Zimmer mit
Küche . Anaeb , um , Nr.
B3102S an die Ba d . Pr .
Gut möb iertes Zimmer
zum t . Juli von Herrn zu
miete » gesucht . Preis »
angebote unt . Ä! r . BSVLS4
an die . Ba d » reffe .
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Oer ^ dgekluss 6er Oeutscdev Lank .
18 Prozent Dividende gegen 12 Proz . im Vorftihr . Kapital und

Rücklagen 855 Millionen Mk .
Der Abschluß der Deutschen Bank zeigt im wesentlichen die näm¬

lichen Erscheinunzen wie die vorhergegangenen anderen Eroh -Bank ^
Mschlüsse : Eine Zunahme aller Konten von ungefähr 30V Prozent ,
nur sind hier entsprechend dem größeren Aktionsradius des Unter¬
nehmens und des werbenden Kapitals die Folgen der Inflation
noch schärfer ausgeprägt . Einschließlich eines Vortrages von

11326 381 beträgt die Bruttoeinnahme 712 930 781 gegen
213 524169 . Der Haupteinnahmeposton entfällt wiederum auf

Zinsen - und Wechselkonto , die 443 782 764 (141390 653 ) abwarfen .
Das Provisionskonto weist einen ebenfalls um rund 36V Prozent
gestiegenen Gewinn aus . nämlich ^ 198 186 505 (57 390 958) . Ent¬
gegen sonstiger Gewohnheit und weil die Eewinnzunahme eine recht
erhebliche ist, werden diesmal die Gewinne aus Wertpapieren , Ge¬
meinschaftsgeschäften u . dergl . ausgewiesen ; sie betragen 71021512
(14 742SS8 ) . In den früheren Jahren ist dieser Posten vorweg zurinneren Stärkung benutzt worden .

In scharfem Tempo sind die Ausgaben gestiegen , wobei jedoch
zu berücksichtigen ist, daß neben starten Abschreibungen auf Einrich¬
tungen und Bankgebäude und vorsichtiger Risikobewertung die Ko¬
sten der im Jahre 1920 durchgeführten Fusionen und der Kapitals - !
erhohung ,n Höhe von 22,6 Will . vorweg aus dem laufenden "
Gewinn abgebucht worden sind , ohne daß die aus der Kapitals -
«rhohung entstandene Reserve in Höhe von ^ 143 085 653 um diesen
Betrag gekürzt wurde . Auch in der Darstellung der Handlungs¬
unkosten weicht die Bilanzierungsmethoden von der vom Vorjahre in
iemer recht bedauerlichen Weise ab . indem in diesem Betrage die
Tantieme für die Vorstände der Zweigniederlassungen und derol .Beamten mitenthalten ist. Dabei ist anzunehmen , daß« reser Betrag relativ hoch ist , weil die Verwaltung den teilweise
Außerordentlich in Anspruch genommenen Beamten größere Zuwei¬sungen gewahren wird . Die Summe der Handlungsunkosten beläuft
»Ich auf A 412 529 596 gegen -Ä III 012 944 i . V . Ferner wurden
verausgabt für Steuern und Abgaben 67,35 (25,05 ) , für Wohl -
^ Ws ° lnr .chtungen 15,00 (6,42) für Abschreibungen auf Cinrich -
Ä ?Z ' 1 ° uf Bankgebaude 9,03 (3,84) , für eine Sonder -
hblchreibung auf Bankgebäude 7,64 (- ) Millionen Mark . In diesen
AsAn ! w - ederum eine nicht geringe Reserve , weil das

^ i ausschließlich Vortrag von
m ^ ^ ^ ue Verdreifachung dar und

frei Vvorgeschlagen : Ueberweisung an die
^ . ll « M , Restüberweisung an den Zubi¬
st/1104 ^ 1 WM « ^ Überweisung an den Unterstützung - ,
von denen min „

" Aktionären werden auf 400 Will .. ..
Industrie 11516 Hanäe ! .

Verband süddeutscher Getreidebörsen und -Märkte Kielt
1? - ordentliche Vertreterversammlung in der Mann -

^ ^ ^ Vertretern der versckied 'n " n CLr-
- FV WÄm ?.

' D- - S - «. W - w .der Tagesordnung hin und berichtete über dieKassenverhaltnisse des Verbandes , worauf Vorstand uns Rechner einstimmig Entlastung erteilt wurde . Der wichtigste Punkt ür Tages¬
ordnung . Die Genehmigung des Entwurfs der allgemeinen Handels¬

bräuche und Geschäftsbedingungen des Verbandes süddeutsck ' er Ge-'
^ deborw und Markte nahm viel Zeit in Anspruch ! Die allgenÄ -lNen Handelsgebrauche des Verbandes erhielten ihre endgültige Fas -

^ Fertigstellung der neu aufgenommenen
^ August d . I . in Kraft treten .

, Ebenso die Handelsgebrauche ,ur Saatgut , die .en bloc entsprechenddem ^ ommissionsentwurs angenommen wurden , lleber die Möglich¬keit eines einheitlichen Vorgehens des Verbandes bei Nichterfüllungvon Schiedssprüchen der Verbandsschiedsgerichte referierte zunächst der° ^ rbandes D ^ Büß . Nach längerer Diskussion wurdebeschlossen, die ^ rbandsborsen . zu ermächtigen , daß von solchen Fir -die den Schiedsspruch einer der Verbandsbörsen nicht er .' nllen .von sämtlichen Verbandsbörsen -Schiedsgerichten keine Schisdsgerichts -
antrage mehr entgegengenommen werden . Ferner wurde den einzel¬nen Börsen nahegelegt , eine Verschärfung ihrer Börsenordnungen

hin in die Wege zu leiten . Zum Schlüsse erklärte
Nch die Mehrzahl der anwesenden Vertreter bereit , für ihre Körper -
Ichast freiwillig im Interesse des Verbandes einen erhöhten Beitrag
zu leisten .

Tücher Bankbeamten -Tag . Ein solcher findet am 19 . Juni1921 in Frankfurt a . M . statt u . zwar wird mit ihm die Hauptversamm¬
lung des Deutschen Bankbeamten -Vereins eingeleitet , deren Ver¬
handlungen am 20. Juni 1921 beginnen Der Deutsche Bankbeamten -

Tag wird im großen Saal des Volksbildungsheims abgehalten . Es
werden sprechen über „Die Tarifidee und die Bankangestellten " Herr
M . Perret -München , Vertreter der Hauptverwaltung des D . B .-V .,
über „Die Bankangestellten und der Rätegedanke " das Mitglied des
Reichswirtschaftsrates Herr Decker, ebenfalls Vertreter der Hauptver¬
waltung des D . B . -V . . Das Schlußwort hat der geschäftsführende
Vorsitzende des Deutschen Bankbeamten -Vereins , Herr M . Fürstenberg -
Berlin , Mitglied des Reichswirtschaftsrates . Voraussichtlich werden
auch der Reichsarbeitsminister Brauns und der preußische Minister¬
präsident Stegermald der Tagung beiwohnen . Da der Deutsche Bank¬
beamten - Verein mit seinen weit Uber 60 000 Mitgliedern die stärkste
Gewer ?ichaft der kaufmännischen Bankangestellten Deutschlands dar¬
stellt , dürfte die Tagung eine bedeutsame Willenskundgebung der
Bankangestellten Deutschland > werden .

Mirtsckaitspolitisckes .
Zwangsmaßnahmen der Entente in der Solinger Industrie .

Unter dem Druck der Zwangsmaßnahmen der Alliierten verschlech¬
tert sich die Wirtschaftslage im Solinger Industriebezirk von Tag zu
Tag . Die beabsichtigte höhere Belastung mit Zöllen seitens der Ver¬
einigten Staaten , des Hauptabnehmers vor dem Kriege , dürfte das
Geschäft mit Amerika nahezu unmöglich machen , zumal sich in
Amerika in den Kriegsjahren ein scharfer Wettbewerb entwickelt
hat . Mit wenigen Ausnahmen sind die Fabriken zur Einschränkung
der Arbeitszeit und des Betriebes gezwungen . In den meisten Fa -
riken . kann , um Entlassungen zu vermeiden , nuran drei Tagen in
der Woche gearbeitet werden . Große Firmen haben sich auf die Her¬
stellung von Eisenbahnmaterial eingerichtet . Alle Versuche aber ,
rom ReZchsverkehrsamt Aufträgs für Solingen zu erhalten , sind er -
felgle ? geblieben .

Italienische Einfuhrerlaubnis . Nach Mitteilung italienischer
Handelskammern sind ahne weiteres die Zollämter ermächtigt . auf
folgende Maren Einfnbrerlaubnis zu erteilen : Kästen für Tisch-
und Wanduhren als Möbelstücke od? r Kurzwaren , kleine Hausmaschi¬
nen zur Bereitung von Butter , Maschinen zur Herstellung von
Schmirgelpapier , Maschinen zur Herstellung von Puppenköpfen ,
Kraftwagen , sofern sie nachweislich aus Kanada stammen . Für die
Ausfuhr sind Aluminiumabfälle zugelassen .

Narrte .
dt . Mannheimer Biehmarkt . Zum Donnerstag - Kleinviehmarkt

waren zugeführt und wurden pro Zentner Lebendgewicht bezahlt : 76
Kälber 600—800 ,tt . 37 Schafe 250- 500 - il , 59 Schweine 900—1225 -K .
620 Ferkel 100- 400 .L das Stück je nach Alter . Im Kälberhandel
ging es ruhig zu und wurde der Zutrieb nur langsam geräumt , auch
für Schweine , Schafe und Ferkel war das Geschäft ruhig und wurdu
der Markt nur langsam ausverkauft .
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Frankfurter Börse vom 1V . Juni . Die Stimmung war auch heute
recht freundlich und so machte sich anfangs auf mehreren Gebieten wie¬
der größere Kauflust bemerkbar . Die Eoldflüssigkeit gab der Börse
eine weitere Stütze . Neben stärkeren Kurserhöhungen machten sich
im Verlauf auch verschiedene Abschwächungen bemerkbar . Infolge
Realisierung waren besonders einzelne an der gestrigen Abend¬
börse bevorzugte Papiere , besonders Harxener unter starkem
Kursdruck , auch Phönix gaben zum ersten Kurs 7 Prozent nach . Mdler -
werke Kleyer waren vernachlässigt , dagegen waren Gelsenkirchen mit
346 um 15 Prozent gesteigert . Oberbsdarf blieb gut behauptet .
Daimler zum ersten Kurs 2 Prozent niedriger . Elektro , Licht und
Kraft » A . E .-G ., Schuckert traten höher in Verkehr . Unter den chemi¬
schen Aktien , für welche größerer Kaufandrang herrschte , Holzverkoh -
lung sehr fest , 480, Elektro Griesheim 315, Badisch Anilin 5 von 70,
Elektro Lahmayer auf den Abschluß der Kapitalerhöhung mit 320
um 10 gesteigert . Zellstoff gewann 6 Prozent . Am Einheitsmarkt
setzten Textilwerte ihre AufwärtÄbewegung fort . Hoch - und Tiefbau
im freien Verkehr um 10 Prozent gesteigert . Holzmann 325 , Farb¬
werke Höchst um 12 Prozent höher , 48V. Die Börse schloß in guter
Haltung . Privatdiskont Schluß 3 ^ .
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Berliner Vörsenstimmungsbild vom 10. Juni . Das Bemerkens
werteste an dem heutigen Börsenverkehr war die mehr als IVprozcN '

tige Steigerung von Deutsch -Luxemburg , Eelsenkirchen , Hösch
Laurahütte A . - E . ohne daß sichere Gründe dafür in Erfahrung
bracht werden konnten . Dagegen litten Harpener unter weiteren
Realisierungen , und stellten sich anfangs 10 Proz . niedriger , h" " ,
davon aber wieder einen wesentlichen Teil ein . Phönix gab unte
Schwankungen nach . Eine recht gute Meinung trat für cheinuÄ
Wktien hervor , die S—10 Proz . gewannen . Die übrige Kursbeoe
gung war unregelmäßig , aber nach oben gerichtet . Am Vankmar »
regte der hohe Dividenden -Vorschlag der Deutschen Bank an . D«
Anlagemarkt unverändert , Devisen lagen fest.

Vorzi ValuwiNArkt .
BerZLver DsviseanotierliaZea . Berlin , 6ea 10 . ^
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kr ^ril îarter Nsviseaiiotisrila ^en . ? rsnickurt , 6sa 10 .

? elexr »p!i .
L.vs ^^dlllop!.

S. 6. 21
tivlck ! Lrie'

10. s . 21
6eI6 ^kries

? vle?r!>pd . S 6. 21
^ kriei

^utv .-Lrüsse!
lloll ^vil . ,
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Amtliche Bekanntmachung.
Das Baden im Rhein betr.

Nach der dezirrspoli,etlichen Vorschrift vom 2«.Mai 1885 ist das Baden im Rhein nur an den
von der OrtKpolizeibehörde bezeichneten Plötzen
erlaubt

In Anwendung dieser Bestimmung machen wtr
darauf ausmerksam , daß der srete Rhein autzer-
ha<b des stitdtischen Schwimmbades bei Maxaudon der Ortspolizeivehörde mchl als Badevlatz be¬
zeichnet und daß somit das HtnauSschwimmen in
den freien Rhein verboten ist .

Das Anssickitspcrsonal ist anavwtesen , jede Zu¬
widerhandlung gegen dieses Verbot hierher zu
Anzeige zu bringen .

Wir werden Zuwiderhandlungen »emiiß K 75
B .-Vt --G .-B bestrafen . S981

» arlSruhe . den 1 . Runt 1921 . O .-Z . 90
BadtsKes Bezirksamt .

ku88dsll -Vmizi

krii
'
WjnIikl e .V .

Versteigerung
« a « »taa . d«n lt . J « „ i I »2I . s Uhr « tttaaS .Karlttrake 37. aeaen bar :

ittt
WWWWWWtli

z aletlbe NachttisrSe. z NachttlsKe, 1 Kanapee lBieber -
meterl . 1 ovaler Tisch , l Sessel , ? Tische, 1 Ranch-
ttsch . 1 Polsterdocker . 2 KüchenschrSnke,l ^ aar Meit-
fttefel , 1 Musterkoffer . 1 Oviumpfeife , S Obst-
borden . Eßbestecke . 1 Photoavvarat Gr . 18/24 mit
oerschied. Oblektioen , 1 Holzstativ u . a . m . S8S !»
Ackermann, Auktionator. Telef . 5516 .

z Kirschen .
Montag , den 13. Juni , vormlttaaö 11 Uhr .

werden tu 3 entern . Amt Bruchsal , mehrere
BLume Kirschen gegen. bar versteigert . Zusammen
kuukt Engel . Bahnverbindung . Schmitt .

VSrr - vdst
s vinnsn U 210 — z2>H

o - " » - -

' ZUM , gszcdM ^ spkoi N>l. 2S0 .- „
,Ie» . krsnko K»rlsruks in SSokvu bei
»Siwodoeu ». 2vi8vksvverkuuk vorbsdalleii ,

TZr ' OlZ , Karlsrulie
10 . ? v !eloi » t4 » 2

Kexr. 1810.
üixsner Lportpwtr .

IZiistk »uz „ rum llirsck ".

8-lmztsq, llon II. ll» . Ms,
sbsnZz punkt 8 lllir ,

im I^okal : kusssrorltsni !

Wielitigs Isge5orilnung ! !
Oss Lrsckeinsn eines

jeissn >litx>is6z ist PMckt.
3982 » «r Voi-sisnll .

! Soeben erschiene!! !
Die neusten Werke

von Dr . med . Kelren :
. .Unter vier Anaen "
Die Hobe Schule der
Gattinliebe , geb ^ 28,—

sowie AI 957
Vinter AmorS Ku¬
lissen m .Abbildg . .« 25,—
M . Bon der Staatsan¬
waltschaft beschlagnahmt
gewesen u . wieder srei '

eaeben . M . Schmock ." aadcbura . ^ alinlwfft .iuM

Künstler sucht noch Ver¬
bindung mit ein bis zwei
Firmen zur Herstellung
von Entwürfen '

zu Pla¬
katen . Klischees utw , auch
einzelner Schanfenster -
vlakate . Gest . Znichriftcn
nnter Nr . an die
»Baditche Preüe " erbet .

beil . Herkunft ivird tu
lehr gute Pflege genom¬
men von klnoerl . Ebe -
vaar . -- Angebote unter
B310SZ au d. « ad . Presse

ÜMOkS

3is noek die Vorteils

UN86t68 Loridsi ' VSr ' I ^ ÄVLks

von QriÄlitQts ^ vAi ' 6

^ > i1IiN6N snl

geeckten 8is
unser

Zpeixialkenster

iikspmMZ 8!kliks
Kllar, ^ - k»riirniii ?eiT

^ ukstelluasvii

säiutlicker Steuer - unä kaukm. krsxsn 6urok
erlakrenen ^uckmann . — —

unt . ^ r . 9787 an 6is presse .

Fohlenfleisch
sowie fettes Vf - rdefleikch am SamStas in beiden
Filialen : DnriacherUr . 68 « nd Angartenstr . 48 .
1MVZ Theodor Gra mlich .

Villige MsnMen !
Bismarckheringe

SamStas von morgens« erranf . ^ ui,r av . 999z

Lager : Philippstr . 29, im Hof .
FWersaniigesch. Merkur. Vremerwen.

Die biesiae Gemeinde
hat eine neu errichtete

Dreschhalle
zu vermieten . Liebhaber
mit einer vollständigen
Dresch - Garnitur wollen
kick bis wätestenS I . Juli
l - IS . beim Gemeinderat
melden . 24ZSa

Ranerbach , den
Juni 19Z1 .

Gemeinderit .
I . B . : Mebner .

Die Dnrst ' icbe Gnts -
vcr -valti »nq Bruchsal
hat iortlanfend

l !A !Wi !ÜV. k Ulll -s
aus der Zucht des deutsch.
Eoeisckiveines abzuqeb .
Die Tiere sind Nach¬
kommen einer reinrassig
Stamm,ncht . daher zur
Zuckt lehr geeignet . 2444a

Gesunde ».
Am 10. Juni wurde in

einem Auae ein Hand -
Täsctichen mit grünerem
Geldbetrag gesunden .

Statimisamt Karlsruhe .
Hanvtbalmbok . >««

» imchWe ZÄ .S

SehrvarHer

entlaufen !
lMar >. Kennzeichen :
schwarzglänzendes Fell .
gelbeBrust - .Angenslecken
und Pfoten . Ooren und
Scbwanz kuviert . matt -
gelbes Halsband m . gelb .
^ ietallbesatz . Wieder »
brtnger gute Belohnung ,
Meldungen beim Portier
des Äadetteuhaukes ,
Moltkestrake ll . »W4

Suche gegen aute ^ ^kk
cherdeit 3 —INVVll
bei guten , Zins um
winnbeteiligung
ichättl . Zwecken , « « s,ncl!'
Selbttaebsr
men . Agenten verv ^ k

Gest . Auf . agen
Nr . B1K2I1 an - i « ^
dische Presse " erb -LL -

Wer leibt einem Kriegs
!/e >chadigten

ZV « « Mark
gegen Sicherheit u .Bürg -
ichast. Angebote unter
Sir . SSS1 and . Bad . Presse .

Pensionsbere -Ht- H ^ chi
werker . SN Jal >re . > .
vass . Lebensgefahr " « '

Etwas Bermögen
Witwe mit Kind ,,zl.
ausgeschl . Angeb-,. . 'M .
« ÄWSS an d . Ba d^ - -̂

Heirat .
Anst, , sol . Arbeits,s, ,

der Bahn . 29 55- Kcr
etwas Aussteuer
mög , möchte mit «
dia . Frl . od . W^wc ^
Heirat bekannt
Angebote u . Nr .
an die Badi schĉ L -^^

^ ür einen Lcrrn -
30er , evgl, . in Wcl ,
lnng . z. Zt . w W> '

n>'^
35 0A> Vcrmoa -

gel , Witwe o- >^ heirK
nebm . Evtl . a - ^ „ W, .
Znschrist moal
u. Darlegung d «"
nisse nnt . Nr,B > ,^

.
die BadisMLrcN ^ Z.
^ «reinen ?!ungas' c^ l
stattl , « rscheinun«

; se ?
Ende 40 . von au
zensbilduna . Ä ?,roinwU
SanS . autes EU" >rN'

^
SM Mille BcrmSaHjin ^
FrLuleiri - d l^ eclS
ohne Anhangs / ,

ebenfalls a ^ . . xeN -
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